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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vlerteljähriger Abon- 


9 NEL. berechnet. — Inſertionsgeb 


übr im Intelligenzylatt 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer 


Mit dem 1. Juli 1862 beginnt ein neues vier⸗ 
teljaͤhriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
mera'ions⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende entſchließung vom 6. 


September 1862 beträgt für 


für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 


Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., 
75 Nkr. berechnet. 


Zeitung“ 


Krakau 4 fl. 20 kr., 


für auswärts mit 1 fl. 


Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Administration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
— ———— ́—Uäꝝ— nn en 


Amtlicher 


Am 19. Juni ift bie eee 


tretenen Regenwetters in der Me 


Theil. 


phan unter Beiwohnung Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſiat und 


Ihrer k. k. 
Ludwig, Karl Salvator, Wilhelm, 


Hoheiten der Herren Erzherzoge Franz 4 Kail 


Leopold und Sigismund, mit 


dem herkömmlichen Gepränge abgehalten worden. 


Se. k. k. Apoſtoliſche 


ojeftät haben mit der Allerhöͤchſten 


— ung vom 13. Juni d. J. dem Polizeikommiſſär, Joſeph 


vp el 


ie nädigſt zu verleihen 
u verle 
1 10 k. G oliſche Aae ät 
Entſchließung vom 11. Juni d. J. 
für den Peſth⸗Ofner⸗Studiendiſtrikt 
und Titularprobſt Dr. Karl Fesz 


Wien, in Anerkennung feiner mehrjährigen 
und erfolgreichen Verwendung in Angelegenbeiten des 

Kreditweſens das eu. des Franz Joſevh⸗Or⸗ 
eruht. 


beſonders 


haben mit der Allerhöchſten 


J. ju Schulen⸗Ober⸗Direktoren 


den disponiblen Schultath 
Il, für den Preßburger Dis 


Krift den disponiblen Schulrath und Abt Joſeph Barton, für 


den Kaſchauer 
mie Martin Morovite, für den 


Digit den Direktor der dortigen Rechts⸗Alade⸗ 


Großwardeiner Diftrift den 


disponiblen Schulrath und Abt Johann Heinrich Kümmer, 
endlich für den Raaber Diſtrikt den Prämonſtratenſer Ordens⸗ 


Prieſter Dr. Rudolph Kada e, 
taxfreier Verleihung des königlichen 
ernennen gerubt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 


ſaͤmmtliche unter gleichzeitiger 


Rathslitels alergnädigft zu 
haben mit der Allerhöchſten 


E. iſchließung vom 11. Juni d. J. dem Mitgliede der ungariſchen 
Studienkommiſſion, Benediktiner Ordensprieſter Sev. Schmidt, 
den königlichen Rathstitel mit Nachſicht der Taxen alletgnaͤdigſt 


zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 


haben mit der Allerhöͤchſten 


Entſchließung vom 14. Juni dem k. k. Honorär» Vice Konful in 
Nauplia, Bonifazius Bonafin, das goldene Verdienſtkreuz mit 
der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
Entſchließung vom 12. Juni d. J. 


haben mit der Allerhödften 
dem Grenz⸗Direktor zu Karl⸗ 


Rabt, Anton Civié, in Anerkennung ſeiner vorzüglichen, nahezu 


zweiundvierzigjährigen Dienflleiftun 


g, bei feiner Uebernahme in 


den Mubefland das goldene Verdienſikreuz mit der Krone aller⸗ 


anädigſt zu verleihen gerr ht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtat 


haben mit der Allerhöchſten 


Guiſchließ ung vom 13. Juni d. J. dem kandſtraßen⸗Wegmeiſter in 
Galizien, Jakob Kaminski, in Anerkennung feines eifrigen 


und 


erſprießlichen Wirkens bei dem Straßenbaue im Bircjaet 


Bezirke. das filberne Berbienfifreug mit der Krone allergnädigſt 


zu verleihen geruht. 

Se. k. f. Apoſtoliſche 
Entſchließung vom 13. Juni b. 
thias Nettlinger und dem 


Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
i d. J. dem MeginientssProfofen Mas 
Wachtmeiſter Joſeph Girſch des 23 


Dragoner⸗Regiments Fürſt Windiſch⸗Gractz Nr. 2, in Anerlen⸗ 


nung ihrer mehr le 42 


ährigen naunterbrochenen, vielfach ber 


lobten und muſterhaften Dienſtleiſtung, das filberne Verdienſt⸗ 


kreuz mit der Krone allergnädigſt z 


Die Londoner 
Das Porz 


u verleihen geruht. 


cut ſtellung. 


ella a. 


Jeder Deutſche, der die Reiſe nach London gemacht 


dat, 
ſeine 


miſche Laute 


das nördliche vom 
liche Sac bent welche die 
dellanfabrik hernbergeſchickt 
mind und ſich die befie un 


ſchreibt Hartmann, wird im Ausſtellungsgebäude 
ritte zuerſt nach Welten lenken, wo ihm hei⸗ 
und Erzeugniſſe den Willkomm bieten. 

Dort findet er im Mittelpunkte des Doms, welcher 
ſüdlichen Querſchiff trennt, die herr⸗ 


koͤnigliche Berliner Por: 
t. Wer Gen ußſteigerun⸗ 


Flaſche Wein für den Nach⸗ 


tif aufſparen will, der gehe 


verhüllten Angeſichts 


vorüber, um fpäter wieder zu kommen. Wer gern mit 


de innt der verweile vor 
m —＋ 7 Dertlichkeit entſprechend im 


lt der Mitte, unter dem Anaufe der Kuppel, 
225 Bein runber, mit rotbbraunem Zeug — 
haͤngter Kirch, auf dem ſich ein pyramidales Geſten 


zur Aufnahme der Waare 


dieſer 


befindet. Um dieſen grup⸗ 


piren ſich vier andere Tiſce zu einem äußeren Kreise, 


zwiſchen ihnen iſt jo vit 


eſſion wegen einge⸗ 
1ropolitontiriie 2 2 


Sammlung. 
Kreiſe auf⸗ 


it für den Raum einer viergelpaltenen SPetitzeile für 
Ner. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring 


einem Brande 


llergnaͤdi 
E 25 x k. Apo 


ner Erzkapitel, Dr. Johann Zalka, die 


V. de Szepläk“ 


und des Aeuße rn 


pflegs⸗Inſpektion, 


Vorſtande der 12. 


ſants- Chara 


Majors⸗Chataktet 


Dem Ober⸗Kriegskommiſſär zweiter Klaſſe, Ferdinand Bub⸗ 
bei ſeiner Uebernahme in den wohlverdienten dr 
as 


lay, 
Anerkennung feine 
rakter eines Ober⸗ 


Das Staatsmi 


der Paduaner Univerfitäte-Bibliothef verwendeten geprüften Lehr ⸗ 


amts⸗Kandidaten, 


ſiallehrer am Staatsgymnaſium 
Die Fönigl. ungariſche Leine hat eine bei dem Wechſel⸗ 
gerichte zu Peſth erledigte Be 
gerichtsrathe Theodor hi 
Die königl, ungariſche Hofkanzlei hat die bei der Diftriftual: 
tafel diesſeits der Theiß erledigten Beiſitzerſtellen dem disponib 


len Praͤſes des zu 


tönigl. Rath Stephan Jelenik⸗Almäſy de Gsetnek und 
dem geweſenen proviſoriſchen Landesgerichtsrathe Paul v. Sem⸗ 


fey zu verleihen b 
Das 
ſcheinen 


lich der mit der 


1:60 (Meipsgefegplatt Nr. 256) feſtgeſetzte Geſammibetrag von 
iwoͤlf Millionen Gulden nicht ae wird. 


er Tag, an 
außer Umlauf kom 
ten, den 18. 


teren Staateſchuld 


Dutzend 
einander 
anzuſehen. 


inneren Kreis, 


ten, denn wie 


Waare ein Unglück ge 

Sie ſind febr (an 5 
den reich vergoldeten 
lich ſind die beiden Maler 
des Königs Wein“ und 
Schade nur, daß 10 a 1 5 die 

i rragen ei der a 

zu weit vo En zu boch ift 8 der Fuß um 
bei einem Kunſtwerke alle Effecte 
nen? Die Vaſen gebören trotzdem mit 
ſten, was in dieſer Gattung zu ſehen iſt. 
nur, dem Maler dieſer und anderer ſchöner 
vergönnt geweſen, ſeine ö 
laſſen. Den ae eh Modellmeiſters konnte ich leicht 
ausfindig machen — er heißt Mandel — den des Ma⸗ 
lers (Loſchen) nur mit großer 
ſters, von dem die Originale 


einen guten 


Wedgewood's d 


a Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit der 

Entſchließung vom 18. Juni d. J. dem Gendarm, 

def, des 2. Gensd'armerie⸗Megiments, 

I Pear zur Rettung 

ner kebensgefahr bethätigten Muthes, 
zu verleihen geruht. 


0 und dem Domherrn an dem Tyrnauer Kolle⸗ 
talkapitel, Paul Go m b 
De Sumegh“ allergnädigft 
Se. l. t. Apoflokiiche 
Antſchliecßung vom 16, Juni d. J. den Legations⸗Sekretär, No⸗ 
ger Fieiherrn von Aldenburg, 
im Präſidialburcau des Winiferame des kalſerlichen Hauſes 


veränderungen in der k. k. Armee. 


Der Genexal⸗Verpflegs⸗Inſpeltor und Abtheilungs⸗Vorſtand 
im Kriegeminiſtertum, 17 
Mel dag, bei Aufhebung der bisher fyſteunſirten General- Bere] mer verſicherte man am 17., 
zum Feſtungs⸗Kommandanten 
der Ober⸗Kriegskonnutſſär 


Der Generalmajor, Karl Edler von Anthoine, Feſtungs⸗ 
ommandant zu 15 a kau, auf feine Bitte in den wohlverbienien 
heſtand, unter Bezeigung der 
üͤglich feiner nahezu ale 


f e e, 3 von Benedek Nr. 28 mit Oberſt⸗ 


ter ad 
der Major und Oberfeu 
hofsky, des Artillerie-Komité's, normalmäßig; 
der Hauptmann erſter Klaſſe, Guſtav Ritter von Mayer 
berg, des Inſanterie⸗Regimenis Graf Hartmann Nr. 9, mit 


Finanzminiſterium hat eine neue Ausgabe von Münz⸗ 
zu zehn Kreuzer verfügt, welche durch Kupferdruck er, 
zeugt und dazu beſtimmt ſind, 
der früheren Form umgewechſelt zu werden, wobei ſelbnverſtänd⸗ 


für die Verloſungen beſlimmten Lokale im Banfos 
Singerſtraße die 3 


fung der Obligationen des engliſchen Mnlehens vom Jahre 1852, als eine der größten Unbeſonnenheiten 


fr —̃ —ꝛ—-—— EEE 


Menſ hen und 


kaiſerlich franzöſiſche Porzellanfabrik pflegt in dieſer 
diebung oe nicht Ge, doch oft — rückſichts⸗ 
und „gegen die 
l Platz gelaſſen, daß ein W br freute 


Dinſtag, den 24. Juni 


— 


und die 16. Berlofung der Serien des Lotto- Anlehens 
1854 ſtatifinden. 
Bon der k. k. Direktion der Staatsſchuld. 


F ⁵—2—Ä—2... 
Nichtamtlicher Theil. 
Krakau. 24. Juni. 


Wie man der „5s. vom 21. d. von ſehr gut 
unterrichteter Seite aus Berlin ſchreibt, will man 
dort von einer Art von Ultimatum wiſſen, welches die 
preußiſche Regierung nach Kaſſel habe abgehen laſſen, 
um demſelben eventuell ſofort die Concentrirung feine 
Truppen unmittelbar an der kurheſſiſchen Grenze, wenn 
nicht deren Einmarſch in den Kurſtaat folgen zu laſſen. 

Die Anerkennung Italiens von Seiten Rußlands 
ſcheint dem Turiner % Correſpondenten der RB. bes 
reits eine ausgemachte Sache zu fein. In der Kam: 
. daß die Depeſchen, wel⸗ 
che am 16. ein aus Paris angekommener Cabinets⸗ 
Courier überbracht habe, keinen Zweifel mehr an die⸗ 
ſem wichligen Ereigniſſe geſtatten. (Die geſtern mit⸗ 
„Don. Ztg.“ ſprach im 
aus.) 
meldet: „Unſer Turiner Correſpon⸗ 
„daß . die franzöſiſchen Bi⸗ 
dahin wirken, daß dieſer ſich je: 
der von ihm verlangten Conceſſion W. 3 * 
es ſei unter dieſen Umſtaͤnden gar 
„daß der Papſt die Adreſſe der 
\ ‚et orbi“ gerichteten Anſprache 
erwidern und darin die Notwendigkeit von der Er: 
haltung der weltlichen Macht des Papſtes als ein 
Dogma der Kirche binſtellen wird. Dieſelbe Correſpon⸗ 
denz verſichert, daß Victor Emanuel demnächſt eine 
Reiſe nach Paris antreten werde.“ 

Die „Patrie“ hat einen Artikel gegen die weltli⸗ 
che Macht des Papſtes veröffentlicht, der einiges Auf: 
ſeben erregt. Derſelbe dürfte aber ſchwerlich eine of⸗ 
fieiöfe Kundgebung von Seiten der franzoſiſchen Re⸗ 
gierung ſein, ſondern beweiſen, daß der Rücktritt La⸗ 
gueronniere’8 von der Patrie eine vollendete Thatſache 


Allerhoͤchſten 
Joſeph Ez a⸗ 
in Anerkennung ſeines bei 
eines Menſchen unter eige⸗ 
das filberne Verdienstkreuz 
ſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Juni d. J. dem Domherrn an dem Gra ⸗ 
Titular » Abtei „B. M. 
ar, die Titular⸗Probſtei „S. Benedicti 
zu verleihen geruht. 

Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 


zum wirklichen Legationsrathe 


allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Ernennungen: 
Generalmajor Joſeph Freiherr Reichlin⸗ 


zu Krakau; 
erfter Klaſſe, Auguſt Früh, zum 
Geſchaͤfts⸗Abtheilung des Kriegeminiſteriums. 

Penſiontrungen: 


Allerhöchſt vollen Zufriedenheit 
li Leitungen; 

ert N RE ifinge r, bes 

Dh n Thomas Schmer⸗ 


ad honores. 
Verleihung: 


r langen und guten Dienfileiſtung, den 
Kriegskommiſſärs erfler Klaſſe. 


niſterium hat den bisher als Amanuenſis an 


Fram Zambaldi, zum wirklichen Gymna⸗ 


in Treviſo ernannt. 


ſiterſtelle dem dis poniblen Landes⸗ 
egner Ritter v. Bleileben verliehen. 
genannte Blatt gewiſſermaßen das officielle Organ der 
piemonteſiſchen Regierung werden. N 

Ueber die mericanifche Frage bemerkt die „Ti⸗ 
mes“: „Wir ſind überzeugt, daß wir den Wünſchen 
unſerer L ndsleute am beſten entſprechen, wenn wir 
uns weder lobend noch tadelnd Über das Unternehmen 
ausſprechen, in welches Frankreich ſich eingelaſſen bat. 

as für Plane fein Beherrſcher hegen mag, wiſſen 
wir nicht, obgleich es wahrſcheinlich if, daß er einſieht, 
wie er ſich zu haſtig in ein schwieriges und gefährliches 
Project hineingeſtürzt hat. Monarchie oder Republik 
ſt England ganz einerlei, wenn nur das Geſetz reſpec⸗ 
tirt wird und die Rechte unſerer Kaufleute und An- 
ſiedler ſicher geſtelt werden. Man bat uns geſagt, 
März 1818 und | wenn Frankreich zufrieden ſei, fo ſei die Welt ruhig, 
Juli d. J. um 10 Uhr Bor- und in dieſem Falle ſucht man glücklicher Weiſe die 
Befriedigung jenſeit der Grenze Europa s. 

Die Exped tion nach Mexico iſt von Herrn Thiers 
des Jahrhun⸗ 


Leutſchau beſtandenen Urbarialgerichtes und 


efunden, 


gegen die abgenüßten Münzſcheine 
laiſerlichen Verordnung vom 17. November 
welchem die Münzſcheine der früheren Form 


men, wird feiner Beit veröffentlicht werden. 
Juni 1862. 


. und 361. Verloſung der äl⸗ 
— dann unmittelbar hierauf die . Verlo⸗ 


tragen, quoique er Leſſore heißt und ein Franzoſe iſt, 
Das iſt Nicht mehr als billig und ſpornt den Ehrgeiz. 
Die Berliner Fabrik ſollte ein Gleiches thun. 

Zwei andere Vaſen, es find die größten der Samm⸗ 
lung, wenn nicht gerade die ſchönſten, tragen als Bruſt⸗ 
ſchilder Mälereien, deren Vorwurf einem Tieck'ſchen 
Märchen entnommen iſt. An fie reihen ſich kleinere, in 
deren Malereien ich Giulo Romano zu erkennen glaube. 
Dann berrliche in Biscuit mit zarter Goldverzierung; 
zwei andere größere, ebenfalls aus ‚ungefärbtem Bis⸗ 
cuit mit Gold im Geſchmacke Ludwig's VI.; ein paar 

roße, ſogenannte Nereiden⸗Aufſätze, an denen die mit 

cnecken gezierten Unterfäge bei Weitem ſchöner als 
ie Figuren ſind, und ſchließlich doriſche ‚Bafen aus 

iscuit, geſchmückt mit einzelnen Kaulbach'ſchen Figu⸗ 
ren aus dem Treppenhauſe des neuen Berliner Mu⸗ 
ſeums. Sie find vollendet ſchoͤn, ſowohl was Form 
5 die Malerei betrifft, die auf dem Biscuit den 


wei Damen ſich bequem an 
nnen, um die ſchönen Sachen 


iſt inmitten ſolch' gebrechlicher 


hohen, ſtolzen Vaſen mit 
Henkeln und Füßen, und vortreff⸗ 
een: „Maskenzug zu Ehren 
„Odyſſeus mit Nauſikaa.“ 
Henkel⸗Arabesken 


wann ließen ſich 
genau voraus berech⸗ 
zu dem Be⸗ 
Ich wollte 
f döner Stücke wäre f 5 
Cbiffre mit einbrennen zu] Freskencharacter vortrefflich wiedergibt, und ein ſanftes 
treichen der Oberfläche mit der bloßen oder behand⸗ 
wußten Hand zeigt uns jene ſammtarkige Weiche des 
wer zu behandelnden Stoffes, welche das Bis⸗ 
cuit beſitzen muß, wenn es allen Kenneranforderuns 
gen entſprechen ſoll. 
f Zwischen dieſe großen Stücke find kleinere einge⸗ 
von ihr beſchäftigten Künſtler zu fein, ſtreut, und unter ihnen manches Juwel. Zum Glück 
«8 mich, daß die beſten Majollcaſtücke ind arme Menſchen ſelten Porcellan- Liebhaber, fie 
en Namen ihtes Zrichners auf der Stirn würden vom -Bafter des Neides angefreſſen werden. 


Mühe, und den des Mei⸗ 
herrühren, gar nicht. Die 


ſſt. Wie man der FP. aus Paris ſchreibt, ſoll das V 


1862. 


Nummer wird mit 


2% einzelne 
Sie Ci abr für jede Einſchaltung 30 


vom Jahre derts bezeichnet worden. Der alte Staatsmann bes 


diente ſich dabei eines ſtarken Ausdrucks gegen die Ur⸗ 
heber des unglücklichen Projects. : 27215 

Mit den Kravallen in Belgrad, iſt es wie mit 
den ruſſiſchen Branden, ſchreibt der [] Main Correſp. 
der „F Z.“. An und für ſich hat weniger der Scha⸗ 
den als das im Ereigniß liegende Symptom größere 
Bedeutung. Daß die Serben längſt von der europäl⸗ 
ſchen Propaganda bearbeitet werden (welche gern die 
türkiſche Frage in Angriff genommen ſähe, um die eus 
ropaͤiſchen Großmächte zu entzweien und von Einmis 
ſchung in einen Angriff Garibaldi's auf Rom und Ber 
netien abzuhalten), iſt allbekannt. Nicht weniger, wie 
ſehr ſich dieſes kleine Volk — kaum 1 Million Ein⸗ 
wohner zählend — für die Befreiung des ſtammes⸗ 
gleichen bos niſchen Nachbarlandes mit 600,000 Chris 
ſten) intereſſirt und deſſen Annexion erſtrebt, wobei es 
wohl auch auf die unter Oeſterreichs Scepter lie⸗ 
genden Serben abgeſehen fein mag. Die Wahrſchein⸗ 
lichkeit eines ernſten Zuſammenſtoßes zwiſchen Serben 
und Türken dürfte j doch erſt dann gegeben ſein, wenn 
die letztern gegen die vereinigten bosniſch⸗montenegrini⸗ 
ſchen Streitkräfte untetliegen ſollten. Serbien iſt auf 
allen Seiten von öſterreichiſchem und türkiſchem Ges 
biet umgeben und nur im Oſten auf kurzer Strecke 
von den Donaufürſtenthümern begrenzt, der Donau⸗ 
ſtrom aber nicht in ſeiner Hand. Auch hat Bosnien 
über 300,000 Mufelmänner, welche zu den entſchieden⸗ 
ſten und muthigſten des ganzen Pfortenreichd gehoren 
und einen allgemeinen Aufſtand der dortigen Chriſten 
nicht aufkommen laſſen. 

Das Bombardement der Stadt Belgrad am 17. 
hatte den Zweck, das ſerbiſche Tandvolk, das dekannt⸗ 
lich ſchon lange mit Waffen wohl verjeben und zu ei⸗ 
ner Landmiliz organiſirt worden und nun in die Stadt 
hereinſtrömte, von einem Sturm auf die Feſtung ab⸗ 
zuhalten. Das Bombardement wird nun von Einigen 
als eine Verletzung des Pariſer Vertrags vom 25, März 
1856 ausgelegt, in welchem feſtgeſctzt wurde, daß „keine 
bewaffnete Jutervention auf dem Gebiete des Fürftens 
thums obne vorheriges Einvernehmen mit den hohen 
Kontrahenten ſtattfinden dürfe.“ Aber durch denfelben 
ertrag wurde auch erklärt, „daß das Garniſonsrecht 
der Pforte in gewiſſen Städten Serbiens aufrecht er⸗ 
halten bleibt” und es ift nun fraglich, ob man von 
Seite der Großmächte das Bombardement wirklich als 
eine durch den Vertrag verbotene „bewaffnete Inter⸗ 
dention“ auslegen, oder aber in demſelben nur eine 
Nothwehr, einen Act der Verteidigung des Garniſons⸗ 
techtes gegen den bewaffneten Angriff erkennen wird. 
Der engliſche Generalconſul Hr. vongworth hatte, wie 
es heißt, den Aſchir Paſcha ein feinem Bombardements⸗ 
entſchluſſe beſtärkt; in welchem Sinne Frankreich und 
Rußland das Ereigniß auszubeuten trachten werden, 
ft unſchwer zu errathen. Die Beſatzung der Feſtung 
beſteht aus fünf Bataillonen, doch ſind alle Bewohner 
der Feſtung verpflichtet, erforderlichen Falls Artillerie⸗ 
dienſte zu leiſten. Die Feſtung beſitzt etwa 380 brauch⸗ 
bare Geſchütze, von denen 280 auf den Wällen aufs 
geſtellt find, und drei fliegende Batterien Sechspfünder 
zu Aus fällen bereit ſtehen. 

Der „Tem. Zig.“ wird aus Semlin vom 20. d. 


Speiſegeſchirt von größerem Kunſtwerthe auszuſtel⸗ 
len, ſcheint dieſes Mal die Abſicht der Berliner Fabrik 
nicht geweſen zu fein. Die wenigen Teller: und Schüſ⸗ 
ſelmuſter, welche ſie einſchickte, find Waare zweiten und 
dritten Ranges. Den Formen fehlt Grazie, und auf 
ie Decoration iſt nicht viel Mühe verwandt worden. 

agegen hat die Wiener k. k. Porzellan Fabrik ein 
ervice ausgeſtellt, das zu den ſchönſten der ganzen 
usſtellung gehört und das Beſte iſt, was dh 
annte Etabliſſement geliefert hat. Was Seu e 
armonie der Farben betrifft, findet es nur 12 Jagd⸗ 
evres⸗Porzellan würdige Gegner, die pen! R 921 
thiere d gegen, Rebhühner, Hafen, Karen u 5 1 
welche auf den Deckeln der Schüſſeln 4 weißt 510 
müthlich zuzuſchauen, wie Ibn wiſſen, daß das 
d wahre Meiſterſtücke. Man porzellan bedeutend 


iener ſowohl wie das HT erfordert, um die 


anderen im Erkalten die flüſſige Maſſe auf, deren 


Aude ict Jene begehen ſchrumpfen oft bis auf 95 
oder gar %s 
tügt da die 

n 
Eragon Tafelgeſchirr findet ſich, wie bemerkt 


M. telegraphiſch mitgetheilt, daß in Belgrad die Ver⸗ 
bandlungen ununterbrochen fortdauern. Der franzöſi⸗ 
ſche Konſul befindet ſich in der Feſtung und der eng⸗ 
liſche auf der Seite der Serben, um beide Theile zu 
beſchwichtigen und jeden erneuten Angriff hintanzuhal⸗ 
ten. Der Fürſt und die Fütſtin weilen noch in Top⸗ 
ſchider, wobin Erſterer ſich nach ferner Rückkehr am 
18. d. M. Nachmittags begeben bat, Die National- 
garde iſt unter Waffen. In der Stadt werden Bar⸗ 
rikaden errichtet. Uebrigens waltet Ruhe und hoff! 
man einen Ausgleich auf friedlichem Wege. Bis zum 
19. d. M. Mittags reichende Nachrichten aus Semlin 
melden, daß Miniſter Garaſchanin, der das Volk aus 
dem Lande herbeirief, noch keinen Gegenbefehl gegeben 
bat, um die weiteren Zuzüge abzuſtellen. Das Bom⸗ 
bardement in Belgrad währte nur vier Stunden, 
der S baden war, wie es nun heißt, „ganz unbe⸗ 
deutend“. ; 

Ein vom „Fremdenblatt“ mitgetheilt s Privattele. 
gramm aus Serbien vom neueſten Datum an eine 
in Wien lebende griechiſche Familie beſagt: Zwei 
Tataren der öſter eichiſchen Poſt, welche geſtern mu 


dem Poſtfelleiſen aus Konſtantinopel in Beigrad ans | 9 


kamen, wurden von bewaffneten Serben erſchlagen. 
Ob ihnen auch das Poſtfelleiſen abg nommen wurde, 
wird nicht geſagt. (1. N. N. im geſtrigen Blau.) 

Es iſt bemerkenswertb, daß die off c hen Parifer 
Blätter die zuerſt eingelaufenen Telegramme aus Bel⸗ 
grad auch nicht mit einem Worte begleiteten, Bios das 
Organ des Prinzen Napoleon, welches ohne Revolu⸗ 
tion nicht leben kann, macht die kurze Bemerkung, daf 
man auf große Verwicklungen in der ganzen Türken 
gefaßt fein müſſe, und daß die Geſandten in Kon⸗ 
flantınopel den Sultan vor einer nahe bevorſtehenden 
Erhebung in Theſſalien gewarnt hätten. 

In den Donau⸗Fürſtenthümern iſt, wie der 
„Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, die Unzufrieden⸗ 
heit im Steigen; auch gewinnen in der Moldau ſepa⸗ 
ratiſtiſche Tendenzen die Oberhand. Die Miniſter ſind 
uneinig und die Caſſen leer, obſchon Kuſa 4000 Du⸗ 
caten zur Möblirung eines Sommer⸗Palais verbraucht; 
die Bojaren verweigern den Bauern jede Conceſſion. 

Die Pforte hat die Antwort des Fürſten von 
Montenegro auf das lürkiſche Ultimatum ungenü⸗ 
gend gefunden; in Folge deſſen ſind die Unterhand⸗ 
lungen, welche zu einem Waffenſtillſtand führen ſoll⸗ 
ten, abgebrochen, und die Dinge ſtehen wieder auf dem 
alten Fleck. 

Den neueſten in Paris eingetroffenen Nachrichten aus 
— zufolge berrſcht in allen Provinzen Portugals 

uhe. 5 

In der Londoner Correſpondenz im Moniteur beißt 
es unter Anderem: „Der öffentlichen Meinung in Eng 
land fällt es ſchwer, zu eniſcheiden, ob die furchtbare 
Schlacht bei Richmond ein Sieg oder eine Nieder⸗ 
lage für die Nordſtaatlichen geweſen iſt. Jede Partei 
ſchreibt ſich die Ehre des Erfolges zu. Wie dem auch 
fet, es if jetzt augenſcheinli v, daß der Süden in Wirk: 
lichkeit nur durch Eroberung unterworfen werden 
kann.“ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 23. Juni. Se. Maj. der Kaiſer beſichtigte 
dieſer Tage die vorgeſchlagenen neuen Veränderungen 
in der Adjuſtirung der Cavallerie. Bei den Huſa⸗ 
ren ſollen die Pelze und weißen Mäntel wegfallen, 
letztere durch braune erſetzt werden; als Kopfbedeckung 
die Huſaren Kutsmas erhalten. Die Huſaren⸗ 
Regimenter Nr. 1, 3, 5, 8, 9 und 11 bekommen ſtatt 
den dunkelblauen Hoſen rothe; die lichtblauen werden 
beibehalten. Die Ublanen erhalten Monturen nach 
dem Schnitte jener für die Freiwilligen, behalten je⸗ 
doch die grüne Farbe; die Kuiraſſiere erhalten Helme 
von neuer Form und hohe Stiefel; ob Doppelkuiraſſe 
oder Ringkrägen mit Achſelſpangen eingeführt werden 
ſollen, iſt noch in der Schwebe. Uebrigens wird die 
geſammte Cavallerie mit jenen neuartigen Säbeln ver: 
ſehen, welche bereits ſeit längerer Zeit angefertigt wer⸗ 
den. Die Veränderungen treten erſt ins Leben, wenn 
ſämmtliche Vorräthe ausgetragen fein werden. Wie die 
„Mil. Zig.“ vernimmt, haben die Helme burch ihre 
Zweckmäßigkeit die a. h. Zuſtimmung erhalten. 

Die wiederholt gebrachten Notizen, daß ſich das Be⸗ 
finden Ihrer Maj. der Kaiſerin in Kiſſingen weſentlich 
beſſere, werden auch durch die neueſten Oerichte befläs 


tigt; die Kaiſerin iſt ſchon einige Male im Kurgarten 
zu Fuße erſchlenen. Herzog Mor iſt 001 Kiſſingen abs 
gereist, wird aber in einigen Tagen wieder dort ein⸗ 
treffen. Es iſt bereits beſtimmt, daß Ihre Maj. die Kai- 
ſerin eine Nachkur in Peklet gebrauchen und dort die 
Villa Königs Ludwig bewohnen wird. 

In dem Schreiben, welches der Bürgermeiſter von 
Prachatitz, Dr. Ernſt Meyer, an den Hrn. Staats⸗ 
winiſter richtete, werden als die veranlaſſenden Gründe 
det Ehrenbürgerrechts⸗ Verleihung genannt: „die 
bewunderungswürdige Aufopferung, welche Se. Excell. 
zur Ethaltung und zum Wohle des gemeinſamen gro⸗ 
Ben Vaterlandes ſeit Jahren an den Tag gelegt und 
die unendliche Güte, durch nelche Se. Exc. der Stad! 
die Errichtung einer Sparkaſſa ermöglichte.“ In feis 
nem Antwortſchreiben erklärte der Hr. Staats miniſter, 
daß er dieſe „Manifeſtation des Vertrauens mit wah⸗ 
rem Vergnügen annehme.“ Das Diplom wird vom 
Herrn Bürgermeiſter und einigen Mugliedern der Ge⸗ 
meindevertretung dem Hrn. Staats miniſter v. Sch mer: 
lung perſönlich überreicht werden. 

Der k. k. Geſandte vom Hofe zu St. Petersburg 


St. Petersburg hier eintreff n. 

Auf der dem Papſt in Rom überreichten Adreſſe 
finden wir unter den Unterſchriften folgende Namen: 
F. J. J. Cardinal Schwarzenberg, Erzbiſchof von 
Prag; J Cardinal Scuoweky, Erzbiſcof von Gran; 
J. Treviſanato, Patrarch von Venedeg; F. Fürſten⸗ 
berg, Erzbiſchof don Oemutz; Angreas Wollmayr, Erz; 
oiſchof von Görz; A. M. Siomſchek, Buſcof von Eu: 
vantz J. Ranolder, 2 iſchof von Veszprim; J. Sets 
gerle, Biſchof von St. Pölten; von Hayauld, Bıldoı 
von Siebenbürgen; F. J. Rudigier, Biſcof von Linz; 
B. Riccabona, Biſchof von Trünt; B. Gaſſer, Biſcho 
von Brixen; V. Wiery, Biſchof von Gurt; A. on⸗ 
naz, Biſchof von T mesvar; A. v. Canoſſa, Biſchof 
von Verona. „Magyar Sajto“ macht die Bemerkung, 
daß dieſe Adreſſe nicht von allen ungariſchen Kirchen⸗ 
fürſten, die zum Biſchofs⸗Concil reiſten, mitunterzeichnet 
wurde. Der Biſchof von Raab und der Probſt und 
Weihbiſchof von Preßburg haben die Adreſſe nicht un⸗ 
lerzeichnet. 

Der bieſige Turnverein wird au; ſeiner Mitte 
Schutzen und Schießkundige zum allgemeinen Schütz n⸗ 
tefte nach Frankfurt abſenden. Vormerkungen dazu 
werden von heute an angenommen. 

Deutſchland. 

Wie die „K. Z.“ aus Berlin hort, wird jetzt da⸗ 
mit umgegangen, bei der preußiſchen Cavallerie das 
öſterreichiſche Ex reitium einzuführen, nachdem die 
geeigneten Sachverſtändigen an Ort und Stelle einge: 
hende Kenntniß davon genommen haben. Die erſten 
derartigen Verſuche ſollen bei der Garde: Cavallerie 
angeftelt werden. x päter ſollen dann die Reiter⸗Re⸗ 
gimenter der Garde zu einer größeren Uebung zufams 
mengezogen und Offtziere der Lıniens Gavallerıe dazu 
commandirt werden. 

Am 18. haben in München im fol. Staatömir 
niſterium des Aeußern gemeinſame Beſprechungen von 
Bevollmächtigten der Regierungen von Baiern, 
Württemberg, Groß h. Heſſen und Naſſau in Betreff 
des preußiſch⸗franzoͤſiſchen Handels vertrages be⸗ 
gonnen. 

Von Dresden aus wird gegenwärtig in Anregung 
gebracht, daß von Leipzig aus baldigſt Schritte ge⸗ 
ſchehen mögen, mit einer der nächſten Meſſen, wie ja 
ſchon im Jahre 1851 der Anfang gemacht worden, 
eine allgemeine, wo moglich „kontinentale Indus 
ſtrie⸗Ausſtellung“ in Verbindung zu bringen. 

Bei der ſächſiſchen erſten Kammer iſt am 20. d. 
ein Geſuch eines gewiſſen Wolf Graf in Dresden ein⸗ 
gegangen, worin die Stände um nähere Prüfung ſei⸗ 
ner Angabe, „daß er ein Sohn Napoleons I. ſei“, 
angegangen werden. 

Die Baden'ſche Herrenkammer hat am 20. d. ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, die Regierung möge auf allgemeine 
Aufhebung der Spielbanken binwirken, den Bade⸗ 
ner Spielpachtveetrag keines falls erneuern und denſel⸗ 
ben wo möglich vor Ablauf des Vertrages im Jahre 


1870 aufheben. 
chweiz. 


Wenn die „Independanct“ gut unterrichtet iſt, ſo 
werden dem Legitimiſten⸗Congreſſe in Luzern, der un⸗ 
ier Vorſitz des Grafen Chambord im Palais der ver⸗ 
iriebenen Herzogin von Parma Statt findet, auch die 


eır Graf v. Thun werd näyftle Woch: wieder von R 


Königin-Wittwe von Neapel und die Gemahlin Franz 
II. anwohnen. b Ne 
Fraukrei. 

Paris, 19. Juni. Aus der heutigen Note der 
Patrie will man ſchließen, daß General Montauban, 
Graf von Palikao, zum Commandanten des uniformir⸗ 
ten Armeecorps auserſehen iſt. Die ſchlimmen, nun 
über England angekommenen Nachrichten aus Vera⸗ 
Cruz werden von der Patrie einfach als „glücklicher 
Weiſe noch nicht beſtätigt“ dementirt. — Der Handels- 
vertrag zwiſchen Schweden und Italien iſt in Turin 
unterzeichnet worden. — Louis Veuillot fol die Er⸗ 
laubniß erhalten haben, wieder unter ſeinem Namen 
Artikel für den Monde zu ſchreiben. — Wie man ver⸗ 
ſichert, ſoll der Conflict, der ſich in Belgrad zwiſchen 
den Türken und Serben erhoben hat, auf gütliche Weiſe 
deigelegt werden. Die Diplomatie wird intervenire", 
und wie man glaubt, die Pforte beſtimmen, Conceſſio⸗ 
nen zu mach n. Sollte dieſes nicht geſchehen, ſo kann 
man mit Gewißheit darauf rechnen, daß die Serben 
die Belagerung der Citadelle beginnen werden. 
Paris, 20. Juni. Der Fregatten ⸗Capitän de 
Ruſſa, der mit Jurien de la Gravıdre aus Mexico zus 
ruckgekommen iſt, ſoll ſich entſchieden dahin ausſpre⸗ 
chen, daß man der Krankheiten und der unpraktecabeln 
Wege willen vor Anfang September keine Truppen 
in Vera Cruz fol landen laſſen. Er iſt gleichzeitig 
mit Jurien de la Gravıöre nach Fontaineblau beſchie⸗ 
den worden, um dieſe fein? Anſicht vor dem Kaiſer 
näher zu entwickeln. Die Kaiſerin ſoll die mi liche 
Wendung, welche die Expedulon in Mexico bis jetzt 

enommen, jo geſchmerzi baden, daß fie ſogar deß hald 
für den A gendlick in Fontaineblau keine geräulſchvol⸗ 
len Feſtlchkeiten abgehalten wiſſen will. Eine Vorver⸗ 
ſammiung der Actionäre der Lagueronniste'ſchen , France“ 
bat geſtern beſchloſſen, bis zum 18. Juli ſpateſtens 
das neue Blatt erſcheinen zu laſſen. Die erſte Num⸗ 
mer ſoll in 100,000 Exemplaren ausgegeben werden. 
— General Forey wird ſich bereits näd ſte Woche nach 
Mexico einſchiffen. — Der Prinz Napoleon bat ſich 
heute Morgen in Havre nach London eingeſchifft. — 
General Montebello, der neue franzöſiſche Ober⸗Com⸗ 
mandant der franzöſiſchen Truppen im Kuchenſtaate, 
iſt heute in Rom angelangt. PER 

Die Angabe des Precurfeur d'Anvers, daß ſich die 
Mex kaner in Maſſe gegen die Franzoſen erhoben har 
ben, iſt mit Vorſicht aufzunehmen. Seit den im Mo⸗ 
niteur vom 15. Juni veröffentlichten Berichten iſt hier 
nichts Neues aus Mex co eingetroffen, und vor 4 bis 
5 Tigen wird kein Poſtſchiff von dort in Frankreich 
ankommen. 

Wie der Kölniſchen Zetung aus Paris geſchrieben 
wird, find die in Folge der Ratification des franzö— 
ſiſch-ſpaniſchen Vertrags fälligen 23 Millionen 
am verfloffenen Dienſtag in Papier daſelbſt aus bezahl! 
worden und ſollen zur Beſtreuung der Koſten der me⸗ 
ricaniſchen Expedition verwendet werden. 

. . Großbritannien. 


London. 19, Juni. Der verſtorbene Generals 
Gouverneur von Indien, Lord Canning, war der jüngft« 


und einzige noch am Leben befindliche Sohn des be: 
rühmten Staatsmannes George Canning. Am 12. 
Dec, 1812 geboren, erbte er den Viscount⸗Titel im 
März 1837. Im Jahre 1835 vermählte er ſich mit 
der älteſten Tochter des Lord Stuart de Rotseſay. 
Seine akademiſche Bildung erhielt Lord Canning in 
Chriſt Church auf der Univerſität Oxford. Sir Robert 
Peel, Sir George Lewis, Lord Stanhope, Herr Glad⸗ 
ſtone und die Lords Dalbouſie, Canning und Elgin 
(alſo drei indiſche General⸗Gouverneurc) find Zöglinge 
von Chriſt Church. Die politiſche Laufvahn Canning's 
degann im Jahre 1836, wo er als Vertreter für War⸗ 
wickſhire ins Unterhaus trat. Im folgenden Jahre 
nahm er nach dem Tode ſeiner Mutter ſeinen Platz 
im Oberhauſe ein. Als Sir R. Peel im Jahre 1841 
ans Ruder gelangte, ward er zum Unter⸗Staatsſecretä: 
des Auswärtigen ernannt, welchen Poſten er bis zum 
Jahre 1846 bekleidete, und ward im Jahre 1853 als 
General⸗Poſtmeiſter Mitglied des Coalit ons⸗Miniſte⸗ 
ums. Denſelben Poſten nahm er eine kurze Zeu 
lang in dem Miniſterium Palmerſton ein. Als es aber 
im Laufe des Jahres 1855 nothwendig ward, einen 
Nachfolger für den Marquis von Dalhouſie zu finden, 
fiel die Wahl auf Lord Canning. Seine Stelle in In⸗ 
dien trat Viscount Canning am letzten Februar 1856 
an. Im folgenden Jahre brach die große Meuterei aus. 


Lord Canning, dem in Folge der in Indien geleiſteten 
Dienfte die Earl⸗Würde verliehen ward, hinterläßt keine 
Nachkommen, der Titel erliſcht mit ihm, und die Linie 
George Canning's iſt jetzt nur noch durch Lady Clan⸗ 
ricarde, Schweſter des verſtorbenen General⸗Gouver⸗ 
neurs, und deren Kinder vertreten. — Das Hauptbild 
in der litzten Nummer des Punch zeigt den Kaifer 
Napoleon und Bruder Jonathan im Zwiegeſpräch. Jo⸗ 
nathan, mit Pfundſporen und Schleppſädel und Kinn⸗ 
dart, der cechte eiſenfteſſende Yankee, wie ihn die eng⸗ 
liſche Ueberlieferung malt, ſtellt ſich vor den Kaiſer hin 
und ruft: „Hören Sie! Wenn Sie mit Ihrer Vers 
mittlungs-Arroganz nicht aufhören, fo warten Sie nur, 
dis ich die Rebellen zu Paaren getrieben, und Canada 
genommen und John Bull klein gehackt habe — und 
vol mich der Henker, wenn ich dann nicht den jungen 
Mann da (auf ein an der Wand hangendes Bud des 
Grafen von Paris deutend) Ihnen ins Quattier ſetze.“ 
Der Kaiſer in feinem Lehnſtuhle, die dampfende Ci⸗ 
garre in der Hand, lächelt ſehr üderlegen. 

London, 20. Juni. Die letzten Feuersbrünſte 
in Peleisdurg haben einigen dort angeſiedelten engli⸗ 
ſchen Kaufleuten und Agenten B ſorgniſſe eingeflößt, 
die hoffentlich unbegründet find, So leſen wir in der 
„Brimingham Dauy Gazette“ folgende Mittheilung 
eines engliſchen Kaufmannes in Petersburg an ſeinen 
Geſchäftsfreund in Birn ingham: „12. Jun. Ich habe 
Ihren Verſchiffungs⸗ Agenten in Hull angewieſen, die 
ihm übergebenen Güter zurück zu halten, da ich unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen es nicht für gerathen 
halte, hieher zu expediren. Sie wiſſen ohne Zweifel, 
daß unſere Stadt an verſchiedenen Stellen in Brand 
geſteckt wurde und eines der größten Kaufhäuſer voll⸗ 
ſtändig niedergebrannt iſt. Alle Geſchäfte ſtocken und 
es ſind viele Waaren zu Grunde gegangen; es iſt deß⸗ 
halb nicht rathſam, Sendungen hieher zu machen.“ 
Im Athenäum -Club hat vorgeſtern Abend die zweite 
Converſazione zu Ehren der fremden Ausſtellangsgäſte 
Statt gefunden. Dem Geſchichiſchreiber Hallam ſoll 
nächſtens in der Paulskirche ein Denkmal geſetzt 
werden. 

In der Sitzung des Unter hauſes erklärte Layard 
als Antwort auf eine Interpellation Griffith’s, die Tür⸗ 
ken hätten nach mannigfachen Heraus forderungen den 
ſerbiſchen Siaditheil Belgrads bombardirt. Die türki⸗ 
iche Regierung habe eine Unterſuchung eingeleitet. Er 
wiſſe nicht, daß Oeſterreich der Pforte Truppen Behufs 
einer Cooperation in Bosnien, Serbien oder anderwärts 
angeboten habe. Lindſay zeigte für 11. Juli einen 
Antrag Behufs der Anerkennung der conföderirten 
Staaten America's an. 

Im Conſeil du Pıefident der Ausſtellungs⸗Com⸗ 
miſſion iſt in dieſen Tagen eine Frage von großer 
Wichtigkeit entſchieden worden — die Frage namlich, 
ob Künſtler, welche ſich durch ihre Mitwirkung bei Ge⸗ 
genſländen der Kunſtinduſtrie ausgezeichnet haben, ſelbſt⸗ 
ſtändig mit Medaillen ſeldſt dann decorit werden ſol⸗ 
len, wenn auch der induſtrielle Ausſteller eine Medaille 
erhalten hat. De Ehre, dieſe Frage nicht blos ange⸗ 
regt, ſondern auch erfolgreich durchgefochten zu haben, 
gebührt dem öſterreichiſchen Ausſtellungs⸗Commiſſär Dr. 
Ritter v. Schwarz. Der Gegenſtand ift für Deulſch⸗ 
land, ſpeciell für Oeſterreich, von der allergrößten Ber 
deutung. Die deuiſch⸗oͤſterreichiſche Kunſtinduſtrie, wel⸗ 
che die doppelte Aufgabe hat, im Geſchmacke mit Frank⸗ 
reich, in Solit ität der Aus führung mit England auf 
dem Weltmarkte in die Schranken zu treten, muß in 
der nächſten Zeit Alles aufbieten, um dieſer Aufgabe 
gewachſen zu ſein. 

Die „Times“ enthält einen Brief aus Beprut von 
Mr. Glennie, einem Freund und Reiſegefährten des in 
Damascus dem Typhus erlegenen Mr. Buckle. Die⸗ 
ſem Schreiben zufolge hatte Mr. Buckle ſehr werth⸗ 
volle, mehr oder weniger drudreife Arbeiten hinterlaſ⸗ 
ſen, ſo die Umriſſe zu mehreren „Eſſays“, „Abhandlun⸗ 
gen“: „On the Ultimate Causes of the Interess of 
Money“, „On Bacon“, „On Shakespeare“, „On the 
Influence of Northern Palestine“ „on the Origin 
of Christianity.“ endlich große Partien feiner „Spe- 
cial History of Civilisation in England“, welche ganz 
für de.! Druck fertig find, 


Atalien. 

Während ein miniſterieller Erlaß die proviſoriſchen 
Maßregeln gegen die Errichtung von National⸗Schieß⸗ 
ſtänden in der Tombardei aufhebt, haben die Mi⸗ 
niſter Rattazzi, Petitti und Matteucci an die Dir 
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in der Sammlung der kaiſerlich⸗franzöſiſchen Fabrik 
dann ein dem Wiener einigermaßen ähnliches, ſehr ge⸗ 
lungenes unter der königlich Kopenhagener Sammlung 
und Service ohne Ende in den Kaften der engliſchen 
Firmen, bei Minton, Duke, Philipps und Copeland. 
Als Meiſterſtück wird das aus der Worceſter'ſchen Fabrik 
hervorgegangene, für die Königin beſtimmte Tafelge⸗ 
ſchirr gerühmt. Es iſt ſehr ſchön in Zeichnung und 
Forbe, das läßt ſich nicht leugnen und da, wie bei un⸗ 
feren gothiſchen Domen, nicht eine einzige Arabeske oder 
Zeichnung ſich wiederholt, ſo muß man der erfinderi⸗ 
ſchen Phantafie des Zeichners volle Gerechtigkeit wider: 
fahren laſſen. Doch mit der Modellirung der Teller 
kann ich mich nimmermehr einverſtanden erklaren. Ihre 
Ränder find durchbrochen und das iſt eniſchieden un: 
pracuſch. Denn die Haupiſtücke der engliſchen Küche, 
den Rinder⸗ und Hammelsbraten mit dem dazu gehö⸗ 
rigen obligaten, einfach abgekochten Gemüſe, muß ſich 
der Speiſende an der Tafel mit Senf und Salz fel⸗ 
ber würzen. Von Beiden legt er ſich in der Regel ei⸗ 
nen kleinen Maulwurfshügel auf des Tellers Rand, 
um jeden Biſſen zu würzen, bevor er ihn zum Munde 
führt, Wo aber des Tellers Rand durchbrochen if, 
bleibt für Salz und Senf kein paſſendes Fleckchen, 
denn die Fläche des Tellers iſt oft von Fleiſchbrühe 
überſchwemmt wie flacher Moorgrund nach anhalten: 
dem Frühlingsregen. 

Dem Meißener Porzellan kann ich mit gutem Ge⸗ 


wiſſen nicht viel mehr nachtühmen, als daß es hier 
außerordentlich viele Liebhaber findet, Es wurden ein 
Menge größerer und kleinerer Stücke gleich in den 
erſten Tagen verkauft und ſchon find Nachbeſtellungen 
noͤthig geworden. Doch kann das unſer Urtheil weiter 
nicht beſtimmen, daß alte Jungfern und penfionirte 
Militärs Geſchmack an dieſen geiſtloſen Neppes ſa en 
finden, Sie ſtammen aus einer Gottlob üderwunde⸗ 
nen Zeit. Als Geſſner's Idylle blühte, wurde das 
komödiantenhafte Schäferleben natürlich auch durch den 
Grabſtichel und im Porzellan gefeiert, Heute wollen 
wir keine unterthänige Schafe mehr ſein, deshalb ge⸗ 
lüſtet uns auch nicht, den Schaͤſer zu idealiſiren. Die 
Meißener Fabrik aber arbeitet noch immer nach der 
alten Schablone. Es iſt ihre „Specialität“, wird man 
jagen. Ganz gewiß. Aber es if leicht, ſpeciell und 
aus ſchließlich zu bleiben, wenn man ſich in abgetragene 
Geſchmackloſigkeit kleidet. 8 trage einer heute einen 
Hoorbeutel und er wird gewiß „fpecicl‘ fein, aber 
herzlich albern nebenbei. Dazu kommt beim Meißener 
Porcellan, daß es im Colorit ſich mit dem des vori⸗ 
den Jahrhunderts nicht meſſen kann. Die Figuren 
eden alle abgelebt aus, wie Rous's nach einer wüſten 
Nocht. Es fehlt die Natur und felbft die Schminke 
will nicht mehr gerathen. Das Material und d ſſen 
ſtoffliche Behandlung iſt übrigens heute noch vortreff⸗ 
lich, ſonſt aber läßt fi ſchwerlich behaupten, daß das 
ſächſiſche Porzellan Fortſchritte gemacht bat. 


Auch von Sevres gilt bis zu einem gewiſſen Grade 
das ſelbe. Nicht etwa, daß die kaiſerlich franzoͤſiſche 
Porcellanfabrik nach veralteten Schablonen arbeitet und 
dem geläuterten Geſchmacke unſerer Zeit verächtlich 
den Rücken kehrt, um am Roccocothum feſtzuhalten. 
Im Gegentheil, man ſieht es an den ausgeſtellien 
Stücken deutlich, daß fie nach Neuem ſucht, doch iſt 
es ihr in wenigen Fällen gelungen, das Neue gut zu 
mache. Zu dieſen wenigen gehören mehrere blaßgrüne 
Vaſen mit ſchwachgehobenen weißen Reliefſiguren. Das 
ſind Meiſterſtücke in jeder Beziehung, voll Grazie und 
Empfindung in der Modellirung. Die meiſten übri⸗ 
gen franzdiifhen Porelanmalereien leiden, wo fie gıd: 
ßere Kunſtanſprüche machen, an den Gebrechen der heu⸗ 


tigen franzöſiſchen Malerſchule. Sie find nicht poe⸗ 


tiſch und nicht idea liſtiſch genug, ihnen fehlt ein aus⸗ 
geſprochener Charakter in der Farbe, und das Nebel: 
hafte, Verſchwommene der landſchaftlichen Dantes 
gründe paßt am allerwenigſten für Dore len and 
ſo groß auch zuweilen deſſen Reiz auf S0 heit ar 
z. B. bei Troyon, fein kann. Was . 

Vaſenformen betrifft, iſt Sevres, ee ganz 0 5 
Stücke ausſtellt, von Berlin welt äbertroſſen, in klel⸗ 
nem Geſchirr dogegen, in zierlichen Taſſen u. dgl., flieht 
es ſo hoch wie nur je. Aufgefallen iſt mir, daß von 
den allberübmten bleu tourquis und Rose du Barr 

faſt gar nichts zu fehen iſt. Sie find doch hoffentlich 
nicht mit anderen liebwerthen Dingen unter dem Eme 


der 


pire abhanden gekommen? Die Kopenhagener Fabrik hat 
ihre Sammlung der Thorwaldſenſchen Statuetten in 
Bisquit hieher gel chickt, wofür wir ihr vielen Dank ſchul⸗ 
den, und Italien überraſcht uns mit den wahrhaft 
künſtleriſchen Leiſtungen der Ginori⸗ oder Docciafabrik. 
Es iſt dies ein Etabliſſement, das durch den Marquis 
von Ginori in dem etwas über eine deutſche Meile von 
Florenz gelegenen Doccia im Jahre 1735 gegründet 
wurde, ſomit zur ſelben Beit ungefähr, wie das Eta⸗ 
oliſſement von Sevres und 24 Jahre Ipäter als das 
von Meißen. Durch vier Generationen rivalifirten die 
Ginoris mit andern, auf Koſten verſchiedener italieni⸗ 
ſchen Regie tungen erhaltenen Porcellanfabriken, bis fie 
diefe alleſammt aus dem Felde ſchlugen. Edel in den 
ormen und ausgezeichnet in der Modell irung ihrer 
Maiouca“ und Porcellan⸗Reliefs fehlt dieſer Fabrik nur 
a die Kunſt des feineren Farbeutones, um ſich eben⸗ 
8 an die Seite aller anderen fielen zu können. 


Zur Tagesgeſchichte. 


* Der jüngſt verſtorbene General-Direktor der Nord⸗ 
bahn Hermenegild Ritter von Francesconi war am 9. 
tober 1795 im Wenetianifchen geboren, und erhielt in der Ar⸗ 
ullerie⸗Ingenieur⸗Schule zu Modena während der franzöͤſiſchen 
vewaltherrſchaft eine miltläriſche Erziehung. Als er das genannſe 
Infıtur verließ, war das neu errichtete lombardiſch⸗veuellaniſcht 
Königreich nach den Beſtimmungen der Wiener Gongtepacte mit 

ſterreichiſchen Erbmonarchie verbunden, und Frances con! 


rettion des National⸗Schützenvereins ein Schreiben ger 
richtet, worin ſie ihren Beitritt als permanente Mit⸗ 
glieder erklären. Das Miniſterium bat den Studiren⸗ 
den von Pavia das Recht eingeräumt, an den Univer⸗ 
fitäten der Aemilia den Doctorgrad nach den dort bes 
ſtehenden Vorſchriften zu erwerben. 

Wie der „Independance Belge“ geſchrieben wird, 
hat der Papſt den Prälaten beim Abſchiede Vorſicht 
empfoblen und gerathen, eifrig für die weltliche Gewalt 
zu wirken, doch alles zu vermeiden, was einem direc⸗ 
ten Auftreten gegen die Regierung des Kaiſers Napo⸗ 
leon ähnlich fehe. Lavalette aber hat geäu ert, die rd: 
miſche Curie ſchicke, wie Simſon die Füchſe mit Feu⸗ 
erbränden in die Aerntefelder der Philiſter, die Präla⸗ 
ten nach Frankreich heim. 


den Sultan beſtellten, mit Edelſteinen verzierten Bett 


die Rede, das ſieben Millionen Francs koſten würde. 
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Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, 24. Juni. 

tt Am 14. d. M. hat ſich der 28 Jahre alte taubſtumme 
und blödfinnige Iſraelit Elias Has aus Rogutzno, Bezirk Lats 
tut, Nahmittags unbemerkt aus dem Haufe entfernt, beſtieg die 
Eiſenbahntrace in dem Momente als der Perſonenzug Nr. 3 im 
Anzuge war und lief der Lokomotive entgegen, ſo daß es dem 
Maſchinenführer nicht möglich war, den Zug zum Stehen zu 
bringen. Der Ung ückliche von der Lokomotive erfaßt und übers 
fahren, blieb augenblicklich tobt. ' 128 

Geſtern Nachmittags gerieth ein Kutſcher in der Roſengaſſe 
unter die Räder ſeines eigenen mit Bier beladenen Wagens und 
Griechenland. erlitt einen Beinbruch 5 ö 


. In einem früheren Veuilleton und anderen Notizen hatten 
Der Tod der Großherzogin von Heſſen Darmſtadtſ wir bereite mehrfach Gelegenheit, die vortrefflichen Abelten des 
ſoll, wie man em Pays aus Athen ſchreibt, deren 


aus dem Krakauer lechniſchen Inſtiſut hervorgegangenen Photo, 
Bruder, den König von Griechenland in einen fo ties| graphen Herrn Valery Riewuski hervorzuheben. Seine Tatry⸗ 
fen Schmerz verſenkt baben, daß er ſich ſeitdem nicht 


Anſichten, Abbildungen hieſiger Monumente, theilweiſe aus den 
mit öffentlichen Angelegenheiten beſchäftigen konnte. 


Tnacgaeeden Weed a bund en der ia jenen ſich 
en g 
Die ganze Saft ſält auf die Königin Amalie, die ger auszeichnenden ſchnell allgemeinen Beifall. So 
meinſam mit Hrn. Kolokotroni an der Conſolidirung 


machen ſich unter den letzteren Bilder von Mateſko und beſon⸗ 
ders die heurige Prämie des Kunſtvereins; „der Tod Czarnieckvs“ 
des neuen Cabinets arbeitet. 
Rußland. 


von Löffler durch ihre gelungene Ausführung um fo mehr bes 
Aus St. Petersburg, 16. Juni, wird der NZ. 


merklich, je ſchwieriger es der Photographie wird, folorirte Bil⸗ 

der deutlich wiederzugeben. In feinem neuen geſchmackvoll und 

bequem eingerichteten Atelier (gegenüber der Klinik), welches von 

. . früh bis ſpät von den zahlreichen Freunden ſeiner elegant gear⸗ 

geſchrieben: Ich kann nicht umhin, einige der Gerüchte] beiteten Lichtbilder beſucht if, ſahen wir neuerdings ein in⸗ 
zu erwähnen, die jetzt bier umlaufen. Die Menfchen, tereſſantes Bild, als Pendant zu der früher erwähnen Gruppe 
die Alles ſtets im Voraus gewußt haben, verfichern | der h mae 1 ſich feine reiche Stereoſtopen⸗ 
jetzt, die Regierung ſei ſchon vor zwei Monaten be⸗ Karbirtes lebendes Bild RR 5 EN 
nachrichtigt worden, daß Agenten von London mit Ins maͤlde Piotrowski's ſinnreich von Herrn Rzewuski arrangirt. 
ſtructionen zur Brandſtiftung nach Rußland abgeganz | Die Anordnung dieſer aus vier Gliedern des ſchönen Geſchlechts 
gen; man habe der Regierung auch die Drohung zu⸗ 
kommen laſſen, daß, wenn Brandſtiftungen nicht den 
gewünſchten Erfolg haben, man zu Vergiftungen grei⸗ 
fen werde. Solche Dinge ſcheinen fo ungeheuerlich, 
ſo verbrecheriſch, daß man glauben muß, es ſei daran 


beſtehenden Gruppe iR ein Beweis mehr, daß es an der äſtheti⸗ 
ſo wenig Wahres, als an dem Gerücht von dem jüng⸗ 


„der beim Exereleren der k. k. Ar⸗ 
kel, vorgeke nnen il dtn Ae, Neueſte Nachrichten. 
® Am 10. d. fand die Bram der Gebeine der beiden Kö ien, 23. Juni. In der heutigen Sitzung des 
nigeſöhne Sobies ki in die neue Gruft in 26 tlew ſtatt. Die Hauſes der Abgeordneten theilte Se. Excellenz der 
Bevölkerung Lemberge, fowie die Umgegend Loltiews hatte ein Herr Finanzminiſter enen Gefegentwurf, die Heb 
zahlreiches Kontingent hiezu geſtellt, während man aus den ent. der Staatseinnahmen b 5 * 
fernteren Gegenden Galiziens nur wenige Beſucher zählte. Bon Taſchek ref nen betreffend, mit. 
4 Uhr Morgens an wurden in der Tolkiewer Hauptkirche ununs| . 5 erirt über den Antrag des Aus ſchuſſes, 
erbrochen Meſſen geleſen. Dann wurde ein feierlicher Gottes, die Erhöhung der Gehalte einiger Unterbeamten und 
dienſt nach griechiſchem und lateiniſchem Rilus abgehalten. Dies Diener im Abgeordnetenhauſe betreffend. Der Ausſchuß⸗ 
ſem folgte eine Meſſe, gelungen von den Mitgliedern des galizi⸗ antrag wird angenommen j 
ſchen Mufltvereines, und den Schluß des Ganzen bildete das bes der Fortfegung der D 
kannte Lied an die heilige Jungfrau aus „Stradella“. Nach be⸗ In N ebatte über das Budget 
endigtem Gotteedienſte wurden nun die Zinkſärge der Rönigejöhne des Staatsminiſteriums, Abtheilung, Unterricht, wird 
vom Katafalf gehoben und in Begleitung der gefammten verſam⸗] die Poſition „allgemeine Verwaltungs aus lagen lit. c 
melten Menge feierlich in die Gruft geſenkt unter dem Donner | Centralkommiſſion zur Erforſchung und E ’ 2) 
det vom Schloſſe abgefeuerten Pöller, worauf die Feierlichkeit Baudenkmale unverändert angenommen rhaltung der 
endele. Die Ausſchußantraͤge zu lit. d. auf Bewilligung 
von 451.300 fl. für Schulanſtalten werden angenommen. 
Kaſſel, 21. Juni, 7 Uhr Abends. Sicberem 
Vernehmen nach iſt es dem General⸗Staatsprocurator 
Dehn⸗Rotfelſer gelungen, ein Miniſterium aus ent⸗ 
ſchiedenen Anhängern der Sechsziger » Verfaſſung zu 
Stande zu bringen. Die Referipie ſollen vom Kurfürs 
fien heute Nachmittag vollzogen und die neuen Minis 
ſter bereits die erſten Maßnahmen beraten haben. 
Dehn⸗Rotfelſer übernimmt die Finanzen und das Mis 
niſterium des Aeußern, Pfeiffer die Juſtiz, Regierungs⸗ 
rath v. Stiernderg das Innere, Oſterhauſen das Mi⸗ 
nifterium des Krieges. Eine landes herrliche Verord⸗ 
nung iſt unter der Preſſe. Der Kurfürſt will Montag 
feine Reife antreten. In der Stadt herrſcht die größte 
Aufregung. (Eine zweite, der „K. 3.“ von guter 
Hand zugehende Depeſche beſtätigt obige Nachrichten, 
fügt aber hinzu, das Wahlgeſetz von 1849 dürſte bei⸗ 
behalten werden.) 

Kaſſel, 22. Juni, Nachmittags. Ein ſoeben er» 
ſchienenes Extrablatt der „Kaſſeler Zeitung“ meldet die 
Entlaſſung des bisherigen Miniſteriums, ſowie die Er⸗ 
nennung der Herren v. Dehn-Rotfelſer, Pfeiffer, v. 
Stiernberger und v. Oſterhauſen zu Miniſterialvorſtän⸗ 
den und theilt mit, daß die Wiederherſtellung der 


S —. — —— 
Handels und Borſen⸗Nachrichten. 

— Der k. k. Conſul Hr. Ferdinand Haas in Ruſiſchut hat 
dem k. k. Handelsminiſterium eine anſehnliche Probe von Sei⸗ 
denraupeng rains aus Bulgarien und zwar von einer Sorte, 
die ſich zur Veredlung der Seidenzucht b 


kannte Private zur Vornahme von Proben vertheilt. Dr. Pollak, 
der längere Zeit in Perſien bebienftet geweſen, hat dem f. l. Hanz 
delsminiſterium Samen einer Art von Baumwollenſtaude übers 


liefert. i 

— Die k. k. nieder- öſterreichiſche Poſtdirektion hat unter 
dem 21. d. folgende Kerzers erlaſſen: Aus Anlaß der der⸗ 
maligen Vorgaͤnge in Serbien werden die Dahrpoſtſendungen 
nach Konftantinopel, nz Salonich, Sofa, Adrianopel, Flli⸗ 
popel und Belgrad von Wien am Montag und Freitag mittelſt 
des Peter Morgemuges nach Temesvar abgefertigt, von wo aus 
dieſelben ſchleunigſt auf den geeigneten Wegen ihre Weiterbeför⸗ 
derung erhalten. Der Landpoſtkurs Belgrad⸗Konſtantinopel wird 
vorläufig eingenellt. 

Breslau, 20. Junt. Die heutigen Preiſe find. (für eir 
nen preußiſchen Scheffel d. i. Über 14 Garnez in Pr. Silber: 
groſchen — 5 kr. öſt. W. außer Agio): 

. beſter mittler. ſchlecht. 
84 — 87 74 — 70 


ſchen Bildung des Photographen liegt, die mechaniſche Verrich⸗ 
tung zum Kunſtſach zu erheben. Es gibt Bildner und Maler, die 
nur ein Handwerk treiben. Der techniſch und äſthetiſch gebildete 
Photograph wird oft zum Künftler, der feinen Jach durch ſlete 
Bervollkommnung und Adaptirung glücklicher Ideen eine frucht⸗ 
dringend reiche Zukunft eröffnet. 5 Riewuski, der durch 
Strebſamkeit und Fachkenntniß in letztere Kategorie gehört, be⸗ 


ſten Attentat auf den Kaifer in der Wladimirkirche, abſichtigt, wie wir vernehmen, in kurzem ein Album hiſtoriſcher 8 e ER u u a 75 _ 77 [1831er Verfaſſung mit dem Wahlgeſetz von 1849 ger 
verſucht durch Adjutanten des Kaiſers. Obzwar das 1 nach allen beften Gemälden nebſt Fatſimilen und | Roggen Meise e ee e e Pe sei ” 

Gerücht mit fo viel Beſtimmtheit auftritt, daß man | Comment herauszuge hen. Gerte. 39 — 41 38 35 — 87 aſſe . Juni. Geſtern Abends wurde die lan⸗ 
r , desberrlche Verkündigung vom 21. d. M., belreffend 


r von Sammlungen behufs Reſtauration der 
oltiewer Hauptkirche und der daſelbſt vorgefundenen 
Denkmäler in Galizien geſtattet und iſt bereits von der behufs 
Konſervirung der genannten Alterthümer zuſammengetretenen 
Kommiſſion Dr. Ziemiakkowski für Lemberg zur Einſammlung 
von zu dieſem Zwecke beſtimmten Beiträgen autortſirt wen 
welcher ſeinerſeits wiederum die Adminiſtratton des „Diiennit 
Polski“ zur Annahme von derlei Beiträgen ermächtigt Hat, 63 
„Der Grundwirth aus Suchowola Iwasko im Na 
alt, verheirathet und Vater von 5 Kindern, = I. K — 
kwaſzer Walde im Ztoczower Kreiſe auf einem Nen 5 r. 
ängt. Der Selbſimörder war dem Trunke ergeben und nach 
usſage mehrerer Inſaſſen im vorigen Jahre durch längere Zeit] 4 
eiftesfrant, welches Uebel ſich einige Tage vor der Selbſtent⸗ 


id. brutto 52 — 56 50 43 — 45 
228 — 218 — 206 
Sommerrapd . » 2 


arndt, 20. Jun, Die deungen Dutbfänitid- 
preife waren (im fl. öſserteich. Währung) dh Degen Wei · 
zen 4.26 — Roggen 2.57% — Gerſte 1.75 — Hafer 1.16 — 
Erbſen 4.— — Bohnen 3.07%, — Buchweizen 2.— — Kuluruß 
3— —., Erdäpfel 1.— — 1 Klafter hartes Holz 9.50 — 


8 et — Futterklee 1.30 — 1 Zentner Heu 1.20 — 


mir doch verſichert, daß Nichts an der Sache ſei. Die 
Anzahl der bis jetzt Verhafteten beträgt 472, abe 
noch fehlen die eigentlichen Chefs. 

Der „Dziennik Powszechnp“ bringt das allerhöchſt 
beftätigte Geſetz über die Grundentlaſtung. Man vers 
ſichert, daß der Großfürſt Konſtantin in War⸗ 
ſchau nicht nur einen glänzenden Hofſtaat einführen 
werde, ſondern daß auch die vier vor dem Jahre 1830 
hier beſtandenen Garderegimenter aus St. Petersburg 
dorthin kommen ſollen. 


die Wiederherſtellung der Verfaſſung von 1831 und 
des Wahlgeſetzes von 1849, hier ausgegeben. 

Paris, 22. Juni. Der heutige „Moniteur“ be⸗ 
richtet: Sobald die bedauerlichen Ereigniſſe von Bel⸗ 
grad in Conſtantinopel bekannt wurden, hat die dortige 
Regierung dem Befehlshaber der Citadelle die Weiſung 
geſchickt, die Feindſeligkeiten einzuſtellen. Achmed Effendi 
wurde entſendet, um eine ſtrenge Unterſuchung vorzu⸗ 
nehmen. Der Gouverneur der Feſtung wurde durch 
Raſchid Paſcha erſetzt. — Ein Bericht des Generals 
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' gen Zuſtande erfolgt iſt. . e ee 1 5 2 - 5 n 
die öffentlichen Erziehungsanſtalten von nun an zugänge| » Vom Blitze erſchlagen wurde im Dorfe Uhrynow, Stry⸗ vr FR 1. ee e en Turin, 21. Juni. In der heutigen Sitzung der 


jer Kreiſes, am 12. d. während eines ſtarken Gewitters Anna 
T., welche nebſt 2 anderen Perſonen unter einem auf dem Felde 
ſiehenden Birlenbaume Schutz ſuchte. Die anderen 2 Perſonen 
gelung es durch die angewandten Mittel vom Tode zu retten. 
„In Korszow, Kolomeaer Kreiſes, hat der Landmann Ni⸗ 
tola M. am 6. d. im Walde durch einen Sturz von einem Baume, 
auf welchen er, auf junge Füchſe jagend, hinaufgeklettert war, den 
Tod gefunden, und am 9. d. iſt in demſelben Dorfe der Bauer 
Daniko M. während des Pferdeſchwemmens im Teiche ſammt ei⸗ 


lich für alle Stände und Glaubensbekenner ohne Aus: 
nahme. Das wichtigſte iſt die Gründung der Hoch⸗ 
ſchule in Warſchau mit vier Fakultäten: der medi⸗ 
ziniſchen, mathematiſch⸗ phyſiſchen, juriſtiſch⸗kameraliſti⸗ 
ſchen und philologiſch⸗hiſtoriſchen. Außerdem wird eine 
polytechniſche Schule und ein agronomiſches Inſtitut 
in Pulawy fein. Der ehemalige Titel di Direktoren 
und Inſpektoren wird wieder wie vor 1831 in Rekio⸗ 
ren und Präfekten umgewandelt. 

Die in Warſchau reſidirenden ausländiſchen Con⸗ 
ſuln vereinigten ſich am vorletzten Sonntag mit den Mi⸗ 
litärbehörden , um dem functionirenden Statthalter, 
General ⸗ Adjutant Grafen Lüders, ihre Glückwünſche 
zu feiner Erhebung in den Grafenſtand aus zuſprechen. 
Am 16, fand im G bäude der Regierungs- Commiſſion 
für Cultus und Unterricht die Inſtallation des Wirkl. 
Staatsrathes Krzywickt als General = Director dieſer 
Commiſſſon fait. Der Etat für die künftige Hoch⸗ 
ſchule in Warſchau iſt auf 112,630 R. S. jäbrlic 
berechnet. Die nach dem neuen Schulgeſetz zu 0199 
nifirenden Lehranſtalten des Königreichs werden eine 
jährliche Ausgabe von 513,840 R. S. verurſachen. 

Auch in Odeſſa haben während der Zeit vom 5. 
bis S. Juni nächtliche Feuersbrünſte ſtattgefunden und 
find mehrere Getreide⸗Magazine von den Flammen der; 


ſtört worden. 
Turkei. 


In einem Telegramm aus Konſtantinopel iſt 
von einer neuen Londoner Anleihe und von einem für 


— ß 


6 J in di i derſelben. Er entfagte 
trat ale Genie⸗Offizier in die Dienſte 1 
ich in dem damals beſtandenen Ci⸗ 
— — 2 — ar Heine ihm mehr dom That, 
} i i tigs 
Stellung zu begründen. Die Erfolge feiner nunmehrigen Sndng 
keit an 3 und die treffliche Ausführung vieler raw 5 
Straßen-, Kanal- und Brückendauten verdankt man von aa 
ſeiner Leitung. Im Jahre 1842, nachdem ter Bau von 


Deputistentammer interpellirte Maſſori das M niſte⸗ 
rium darüber, ob es gegründet ſei, daß die Regierung 
ſich an der mexicaniſchen Expedition betheiligen werde. 
Rattazzi erwiderte, daß die Regierung eine ſolche Ab⸗ 
ſicht niemals gehabt habe und daß eine desfallſige For⸗ 
derung an dieſelbe niemals geſtellt worden ſei. Sollte 
dies indeß geſcheben, fo werde fie dem Intereſſe des 
Landes gemäß handeln. 

Turin, 22. Juni. (Ueber Paris). Es beſtätigt 
ſich, daß Garibaldi nach Caprera zurückgekehrt iſt. Der 
König hat die Deputation empfangen, welche die 
Adreſſe überreichte, und die darin ausgedrückten Geſin⸗ 
nungen gebilligt, ſowie zur Verſöhnlichkeit aufgefordert. 

Warſchau, 21. Juni. Das Bureau des Kriegd- 
Gouverneurs iſt aufgehoben worden. Die Päfle für 
das Auslend werden von der Regierungs-Commiſſion 
des Innern ertheilt, und ſtatt auf ruſſiſchen, auf pol⸗ 
niſchen Formularen ausgefertigt. Die Civilrechte der 
Sfraeliten find publicirt worden. 

St. Petersburg, 21. Juni. Der heutige „In⸗ 
valide“ bringt einen Befehl des Kaiſers, wodurch ſämmt⸗ 
liche Militärs < onntagsſchulen wegen Verbreitung fal⸗ 
cher Lehren und Verſuchen der Verleitung zum Treu⸗ 
bruche geſchloſſen werden. Die Zulaſſung fremder In⸗ 
dividuen in die Kaſernen wird verboten. 

Belgrad, 21. Juni. Der ſerbiſche Senat hat 
unter den obſchweben den Verhältniſſen ſich jeder Mes 
gierungsverantwortlichkeit gegenüber dem Volke ent⸗ 
bunden und dem Fürſten die unbeſchränkte Diktatur 
übertragen. Der Fürſt ließ gegen Raub und Plün⸗ 
derung das Standrecht publiciren. Die äußerſte Grenze 
der gegen die Feſtung zugekehrten Stadttheile wird 
von ſerbiſchen Miliztruppen beſetzt gehalten, um etwaige 
Aus ſchreitungen und Angriffe des Volkes gegen die 
Feſtung zu verhindern. r 

New⸗ Bork, 12. Juni. Es geht das Gerücht die 
Konfödernten marſchire“ von Knoxville gegen Nas 
ville und die Bewohner Teneſſee's unterſtützten „Die 
ſelben. Dem Congreß wurde ein Vorſchlag zur Aus: 
gabe von Schatzſcheinen im Betrage von 1 — 
nen vorgelegt. General Mac⸗Clellan erhielt Berſtär⸗ 
kungen. 


London, 21. Juni. Schluß⸗Conſols 91½. — Wien fehlt, — 
Lombard⸗Diskonto 4½. — Silber fehlt. 

Wien, 23. Juni. National⸗Anieyen zu 5 mit Jänner⸗ 
Gonp. 82 60 Geld, 82 80 Waare, mit April⸗Coup. 82.50 Geld⸗ 
82.90 Waare. — Neues Unlehen vom F. 1860 zu 500 fl. 92.90 
Geld. 93 — Waare, zu 100 fl. 98.25 G., 98.75 W. — Gali⸗ 
ziſche Grundentlaſtungs⸗ Obligationen zu 5½ 71.— G. 71.50 W. 
— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 829.— G. 831.— W. 
— der Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew. zu 200, fl. öſterr. 
Wäbr. 217.40 G. 217 50 W. — der Kaifer Ferdin. Nordbahn 
zu 1000 f. EM. 2050.— G. 2052.— W. — der Galu.⸗Karl. 
endw.-⸗Babhn zu 200 fl. C. Dize. mit Einzahlung 225.— G. 
225 25 W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M. füt 
100 Gulden ſüdd. W. 107 90 G. 108.— W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 128.— G. 128.10 W. N Münzdukaten 


6.12 W. — Kronen 17.55 G. 1758 W. — 9 

600 fl., 1000 Klafter Rennweite, trug des genannten Grafen 6 11 G. 6.1. * 
vierfäßtige Shimmel-Gtute „Himalaja‘ den Ses raven. Den 10 54 W. — Pereinsthaler 1.90—G. 1.90% W. — Siber 126.50 
Kaiſe preis 2. Klaſſe, 300 Stück k. k. österr. Dukaten, gewann] ., 12675 W. N f 
des Gr, Ladislaus Nozwadow eki vierjähriger brauner Heng] Krakauer Cours am 23. Juni. Reue Silber⸗Rubel Agio fl. 
„Talfourl.“ Zu dem vierten Rennen, Katſerpreis 00 k. k. österr. p. 00 verlangt, fl. p. 107 gen. Poln, Banknoten für 100 fl. 
Dufaten, wurden alle bei Landleuten oder Beligern kleinerer Grund, öſterr. Währung fl. poln. 367 verlangt, 361 beiablt. — Breuß. 
wirhſchaften gezüchteten, vier bis ſieben Jahre alten, in Gali⸗] Gourant für 15 fl öſterr. Währ. Thaler — verlangt, 8 ½ 
zien, Krakau und der Bukowina gebotenen Pferde zugelaſſen.] bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Wa 
Der Ausſchuß beſtand aus den Herren: Grafen Siemieüsli Kon⸗ 5 
ſtantin und Wilhelm, Cielecki, Er. Wolanski, Graf Golelewski,] bezahlt. — Napoleond'ore fl. 10 30 verlangt, 10.10 dezablt. — 
Olszeweki und Mystowski. Preisrichter waren: Graf Sie⸗ 
mienefi, Baron Yoftfa, f. k. General⸗Major. Rennkommiſſäre: 
Br. Joſika, Graf Mir Felix. Bei der Wage: Hr. Olezewelt. 

„Am 21. d. beim Exercieren der k. k. Artillerie ereigneten ſich 
in Lemberg zwei beklagenswerthe Unfälle. Zuerſt ſtürzte ein 
Oſſieier mit feinem Pferde; ohne ſich zwar erheblich zu verletzen, 
mußte er doch im Wagen in feine Wohnung gebracht wenden; 
unmittelbar darauf jedoch fiel ein Fahrkanonier von feinem 
ig fo unglücklich, das ihm ein Rad über den Hals und das 

inn wegging. Der Beklagenswerthe blieb auf der Stelle todt. 
Es iſt dies der „Lemb. 8.‘ zufolge ſeit 6 Jahren der erſte Un⸗ 


——— — SEIT GG 
——— — ' Q 


Bollwichtige österr. Rand» Dufaten fl. . 10 vert. 602 bezahlt. — 
Poln. Pfandbriefe nebſt I. Coup. fl. p. 100 ½ verl., 99 % bez. 
— Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons in ö ſterr. Währung 
fl. 59%, verl., 82 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebst lau⸗ 
ſenden Coupons in Convent.-Münze fl. 80 7. derl., 86 bezahlt. 
— Grundentlaſtungs » Obligationen in öſterreichiſcher Währung 
f. 72%, verlangt, 71 ¼½ bezahlt. — Natlonals Anleipe don dem 
Jahre 1854 fl. öfterr. Währ. 82½ vert. BUY, bez. — Altien 
der Garl⸗udwigsbahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öferr. 
Währ. 227 verl., 223 bez. 


— — 


bei einer neuen Vorſielung doppelt begreiflichen Angſt 
und Aufregung ob die Prozedur gelingen Bars Da dies der 
Fall war, und Neſtroy ohne irgend Bon — Publicum merk 
bare Störung, aus der Poriechalſe mi ſeinem Auftritsliede 
auf die Szene lam, ſo wurde ihm or arl nur eine mäßige 
Diseiplinarftrafe diltitt, die Neſſroy bel 15 folgenden Wieder. 
bolungen des Stückes wieder bezahle, U 7 glücklich darü⸗ 
ber, daß er nicht vier Szenen lang müſſig 2 Kaſten zu ſitzen 
brauche. Jeden folgenden Abend kroch er, in der letzten Minute, 
durch die Verſenkung iu ſeine perten und war nie zu ber 
— — ſich — b ege vor dem Beginn det 
orſtellung in dieſelbe hinein zu a 
* Dis „Times“ bringt 40 ere banden zur Spra⸗ 


meißelt. Darunter ſind 13 i 
große Punkte ausgehanen, welche die 
18 Kugeln verſinnlichen follen, von denen * getroffen wurde. 


(Ein EM endet.) Die Intereſſenten der Ber en 1 


ftalt machen wir auf eine Reihe von gediegene d 5 
merkſam, welche aus der Feder eines Haun en un 
tereſſenten über das Gebahren und die = orgungsanſtalt“ in 
der Wiener Sparkaſſa vereinigen eueſte Nachrichten“ 
dem vielgeleſenen Wiener Tagesblatt: Zialtes wird unter der Aus 
erſcheinen. Den Abonnenten dieſes 5 Ti ft Auskunft üb — 
brit „Verſorgungsanſtalt“ auch deren ang. Preis der Nen ede 
einzelne Anfrage erteilt. Pe enpung fi 4. 30. eueſten 
Nachrichten“ wierteljährig mit — Dr. A. Bocze 
Verantwortlicher — 85 85 bezek. 
Berzeihnip der 90 5 2 Juni. gerelten 
: die GG.: Johann Graf Mor⸗ 
Angekommen find borowski aus i 
eztyn 4 Voten del zu Ausland. Vapo See W 
vowoh, f. fuſſ d die H. GG. Kafimir Graf Raciborowöll 
unit gde . und 2 — Grafen Mieroszewell, 
ir omentowski, Roman Brontewski n. Polen. Franz 
1. Breslau. 3 


zäblt in der „Th. Chr.“ folgende 
zeldote von Neſtroy: Neſiro BE Ze 
15 in Er beg zu rede ace ſelbſt wenn er das erſte 
en „ m 

vor Beginn Due d die Gan eee 
einer neuen Pole, von Kauer wenn ich nicht irre, hatte Ne⸗ 
ſtroy beim Beginn des e elner Portehaife zu figen 
aus der er aber 8 An € 55 m 15 5 / 
aue zutreten hatte. Bel N 4 pät als möglich ins 
Theater zu 2 paſſirte — das Malheur e 


dem Grüblin® 
lien, um zu flerben, 


aher plötzlich ſehr gut geworben. 

ttlich dagegen 

˖ 9 Poſtmark ien zuerſt in London eingeführt 

ie Poſtmarken wu r 

(am 10. Januar 1839) und zehn Jahre lang machte außer Eng⸗ 

— ben Lin * ne 8 . 
auchten ſie . Janua ' “un 

mußten, dieſe wurde herabgelafen, der Ponger Porter | tiere A führte fie in Jahre 1850 auf deutfciem Boden ein, 

eee und Ai u * * 125 gegenwärtig befinden fie na a en, 9 afrifanis 

H. (Andreas Hofer) und das Datum XXI. Februar einge, Kaſten 1 3 iner fieberhaften, Hakan. Waden * 30 ameritanif auſtraliſchen Staa⸗ 


Portechaſe auf offener Scene auf eine leine Verſenkung Reiten 


werden wird. 


obwodowa ches lieytowama majgeych ninieje 
Amtsblatt. zapraszs . vokaten Hrn. Dr. Balko mit Subſtit 
2 Cen wywolania ‚wängsi 650 zl. 
N. 36906. Kundmachung. (3886, 1-3) Z b. k. Wiadzy obwodewej. 
Kraköw, Ania 12 ozerwoa 1862. 


Pau Eröffnung * k. k. Direction der N 
0 Juni l. J. 3. 1890 find bei der am 2. Juni 5 4 . 
BEN 5 g. h. Pane vom 21. März 1915 N. 375 8 . — 5 Durch dieſes Edict wird demnach 
und 98. December 1859 vorgenommenen 358. u. 359. N. 975. p. Lieitations⸗Ankündigung. (3903. 3) 
Verloſung der ‚Älteren Staatsſchuld die Serien Nr. 311 Vom k. k. Neu⸗Sandezer Kreisgerichts · Präͤſidium 
und Dr 414 gezogen worden. wird bekannt gemacht, daß zur Sicheeſtellung der Lie: 
ie Serie 311 enthält Obligationen des vom Haufe fung: Jüberhaupt die zur Vertheidigung dient 
Goll aufgenommenen Anlehens u. z.: Litt. G. im m'] 1. Von 30 Mies Kleinkonzept⸗Maſchinenpapier, 50 0 ) 
ſprünglichen Zinſenfuße von 4% von Nt. 1751 bis ein⸗ Ries Kleintonzept⸗Büttenpapiet, 1 Ries Großkon⸗ 


erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 7 feinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ber: 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter Lemberg, am 21. Mai 1862. 


zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen 


m 2 auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Z. 32506. Kundmachung. (3857. 5) 


uirung des Lan. Das hohe k. k. Minifterium für Handel und Wolf: 


des⸗Advokaten Herrn Dr. Kucharski als Curator be-. 
Iſteut, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der 8 See U — Een 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt auf die Erfindung eines Sabapulvere nebſt Mund woffet 


genannt „Melanion® ein ausſchließendes Privilegium 
für die Dauer eines Jahres ertheilt. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


der Belangte 


ichen vorſchrifts⸗ 


mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 1 4 1 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ ener - B e 


ſchließis Nr. 2150. . Mi ae 000 zept⸗Büttenpapier. 100 Ries —— meſſen haben wird. Oeffentliche Schuld 
A e eee ER Seed e p Krakau, am 10. Jun 1862. n 
itt A. im ur 6 EL TR a Großregal Ti Geld Waa-. 
von Nr. 1 bis einſchl. Nr. 1132 im Geſammt⸗Kaplkals⸗ 1 R. Löſchpapier, 120 Pfd. Stegrinkerzen, 1.10 Pfd. Ie e mir teoe — — 
berage den 1.144,00 f. N e e Acgantunſchlitt⸗kerzen, 10 Pfd. Lampenöl, 20 Pfd. N. 7848. E d y kt. (3900. 2-3) eee zu 5% für 100 g. 84.90 83 10 
Die Serie 414 enthält kraineriſch⸗ſtän Zinſenfußt Siegellac, 24 Pfd. Bindfpagat, 60 Ellen Pack C. k B et es u 2 für 100 4 N genägs 
tionen füt Kriegsdarlehen, im aue we 56 leinwand, 140 Bund Federkiete, 12 Schock Sie: niejs ym bene en —— dit, 10 4½ % für 100 wur a 63 75 23 — 
2 IX N * 1. r. ; i td 38 f f 2 p. 1 4 75 17% — 2 — 
von 50% von Nr. 2247 bis einſchl. 1 geloblaten, 12 Winden Packlpagat, 100 Stüc ai Pu eher age ey. 28 mit Betloſung v. 3. 1839 für 100 fl. 127 — 128 — 


0 1 
Geſammt⸗Kapitalsbetrage von 1.006,90 2 fl. 457, kr. Mebſchnüre — und 


1854 für 100 f 12.75 93 — 


De: eb Beſtimmun⸗ icht. K wietnia 1862 do J. 7848, jeiech Brandys i 5 
bligationen werden nach bei mum der Buchbinderarbeiten für das k. k. Kceisgericht A 2 n . 1860, für 4% 4 99. 99 80 
En 2 — N vom 21. März 1818 Verlosung 2 Ken Br ee e am 14. Juli 1862 POZew waidel o uznanie wlasnosei realnosei Nr. 8 Cemo-Rentenſcheine zu 42 L aust . er 
Obligatjonen im urfprünglichen Zinfenfuße erfolgt und und den folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittags & Brodach ad Kalwarya na rzeez powoda, tudzies B. 9 1 a 3 
fie werden in ſofern dieſer 5% e e 10 eine Licitatien im Kreisgerichtsgebäude abgehalten, aan pa . ya ir Mehr ©] von Riede Otte u Ode 100 1 nn 87.50 88 
i Kundmachung des h. Finanz Miniſteriums rden wird. 2 . n zwrot kosztöw, i e w zalatwieniu e % fü Back Pr 73 91.50 
S 128 J 5286 (K.-G. ⸗B. Nr. 190) dieser Ver Unternebmungsluſtige tego POzwu wyznaczony zostal termin do ustnéj] von — er A en 
vom 26. October 185 Maßſtabe in 5% auf öſſtert Zu dieſer Verhandlung werden Unternehmung 8 rorprawy na dzien 15g0 lipca 1862 0 godzi-| von — 1 1 r 2 0 — — 
er 1 5 icitationg= |" 7 * tmar ür 100 lll... — 88 
veröffentlichten Umſtellungs mit dem Bemerken eingeladen, daß fie die Licitation nie 10té) zrana w Sadie een, g f bpb De: abe ran — 98 


bungen umge tie... Ä H, 
äh, lautende Staatsaulaver Ar“ ungewechſelk. Bedingniſſe hlergerichts einſehen können, und daß auch 
W 125 die verloſten Duligatianin, von minderen Zin⸗ chriftliche, vorſchrifts mäßig eingerichtete Offerten, vor und 
fenfuße als 5% werden auf e Partei nach während der Licltation übergeben werden Lönnen. 
Maßgabe der in der erwähnten Sundmadung kuchen] Neu- Sande, am 18. Juni 1862. 
nen Beſtimmungen 5% auf öſterr. Währ. lautende f ö 
Obligationen erfolgt. f 

Von der k. k. gallziſchen Statthalterei. N. 3587. Kundm hung, (801 4-6) 


im 14. Juni 1862. 
Wan Zur Bistum der 5 we 8 25 
36906. ieszezenie Ausbaus des Intervalles bei Borek nobilorum im 1. 
” 5 baren 8 3 & Viertel der 11. Meile auf der Weichſelparallelſtraße im 
podlug e er Diss — er Zatorer a rg wird hiemit die Offertver⸗ 
twa 2 O Czerwea 0 J. BR ausgeſchrieben. 
Bm: Beer een i 8596m losowaniu dawniej- en ben f reine Bauauslagen veranſchlagten Be⸗ 
szego dlugu Pafistwa odbytém dnia 2 czerwes 1862 krage pt. 2698 fl 64 fr. f. W. aufen: 
dberye Nr. 311 i Nr. 414. Für die Ausführung der Roharbeiten d. h. 
Serya 311 zawiera obligacye pozyezki przez] für die Erdgrabungen, Aufdaͤmmungen, 
Golla podjgtej mianowicie: Lit. G. 4% pierwotne) Waſen⸗Teraſſirungen und die Haefel 
atopy procentowej od Nr. 1751 do Nr. 2150, Lit. lungen der Steinlage nach limitirten 
D. 4% pierwotnéj stopy rocentowéj od Nr. 4862] Preiſen 793 fl. 30 kr. 
do Nr. 5000 wigeznie ı Lit. A. 47 ‚0 pierwot- Für den Ausbau der Brücke Ne. 175 
nej Bay a w ogölnej iloscı kapitalu ‚nach dem Tan a > 4 474 fl. 94 kr. 
1.144 zir. 5 die Herſtellung des lauches Nr. 
Serya 414 zawiera obligacye stanowe Krain- 8 100 1 dem Heese . 26 fl. 30 kr. 
skie po2yczki wojennéej w pier wotnéj 5% stopie Für eben der Brücke Nr. 175%, 
procentow j, mianowicie Nr. 2247 do Nr, 18,561 nach Lem Fiscalpreiſe Bu; 10582 fl. 74 kr. 
W 17 Ri ae M e Berta a Für die Aufſtellung von Straßengeländer 126 fl. 36 Er. 
ia te obligacye beda | BER m 
j 2 ia 21 1818 obli- a 
82070 pierwolnd) siopy procentowö] podwyassone, b a 2 i t e n Ratet 8 
1 0 —5 e e e ER 1 a 74 15 . 17 n en Arbeiten bis 15. Dcte 
szonéj obwiesz der l. J. beendet ſein he 
26 pazdziermka 1858 275 Di — Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen ihre 
ekali ee B aa ne Pie. mit 10% Vadium belegten Offerten längſtens bis incl. 
ajgce obligacye dlugu r 
1 25 wylosowane obligaoye nizezej Jak bo stop) Kreisbehörde zu überreichen. 
procentowej beda wydane na ögdanie strony we-] Die fonftigen allgemeinen und fpeziellen Offertsbe⸗ 
diug zawartych W ee 8 dingniſſe können hieramts oder bei dem Zatorer k. k. 
stanowieh, 5 %% na due austey sens OP Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 


wiadome, przeto c. k. Sed krajowy 


dzonym bedzie. 


staneli, 
nemu dla nich zastepcey udzielili, 
innego obrohee sobie wybrali, i o 


uzyli, w razie bowiem przeciwnym, 


Kraköw, dnia 20 maja 1862. 


Die allgemein anerkannt be 


Franzöſiſchen Mühlenſteine auf bert. Währ. verlosbar zu 5% für 100 85.90 0 10 
fe 


der vorzliglichſten Qualité empfiehlt in 
men die erſte und ſett mehr denn 25 J 


jace obligacye wydane, 2 Die nach dem Präluſiv⸗Termine hieramts überreichten 
f 1 0. ee ER. Offerten werden anbeeüg ict 7 5 WeTIen werden. | Neue Königsſtraße Nr. 16: (38 
Lwöw, dnia Von der k. k. Kreisbehörde. . Zuch nehmen die Herren 95. 2-3) 


Wadowice, am 15. Juni 1862. 


i 3868. 4) — — nd liegen vo 
N. 941. pr. Concursausſchreibung. —— ai zur Einſicht 


Bei dem k. k. Oberlandesgerichte in m 75 un N. 412, Ohwieszezenie. (3883. 2-3) 
Rathsſtelle mit dem Jahresgehalte von 2100 fl. 8. W. Tomas: Gubala z Meza uk; Wee mod de, 
d mit dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehalts⸗ Komasz Un \ tony : 
ſtufe Gen 2625 fl. 6. W. in Erledigung gekommen. = lipea 1861 J. 11a pozew przeciw Michatowi 


Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- ber Stu 1 a 
nym, aby w z wys ozunczonym czasie albo sami der n — 1 SP . 
lub té2 potrzebne dokumenta ustanowie- der Kati, Gliſabeth. Bahn u 200 fl. CM. 167.— 18750 


beſtandene Fabrik, ſo wie f 5 100 4 öſterr. Währung 3 
J 0 5 onau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. 0 m... 
Seidene Müller: Gage (Beuteltuch) ter Sal, MU REM... . 8 
in allen Nummern, 38“ und 32“ breit, friſch vom Stuhl, : 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen, 
wie auch engliſche Gußſtahlpichen vom feinften Silberſtahl.] Salm . „ ZPO ee 


Carl Goltdammer n Berlin, d u %% 47 375 


| m Ostrzesenier 


Gdy miejsce pobytu onych pozwanych nie jest von Karnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 86.80 88.70 


von Ungarn zu 5% für 100 fl. 72.— 72.50 
W celu zastg-| on Temeſer Banat 5% für 100 fl. 21.— 71.80 


. pozwanych, jak röwnie na koszt i nie- bon Crea. u. Sl. zu b. ut WA 1. . 7980 73.— 
ezpieczenstwo tutejszego adwokata p. Dra Szlach-] ven Galizien zu 5% für 100 fl.. 71.— 71.50 
towskiego z substytucys p. adwokata Dra Biesia- ven Sieben. u. Bukowina zu 5“, für 100 l.. 2050 71.— 
deckiego kuratorem . ustanowil, z ktö- 
tym spôr wytoozony wediug ustawy postepowaninl ber Kreditanſtalt für Yandeı 

sgdowego W Galicyi obowigzujgcego przeprowa- 00 Reken. . Ko: En . 217.— 117 10 


Actien 
ter Nationalb ant: :: u 9° pr. Si. 828.— 830. 


Rieder. öfter. Cscompte-Geſellſch. zu 500 5 ö. W. 627. 630.— 
der Kaßſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. G N. 2 


lub wreszcie] ber Süd-nordd. Werbind.s®. zu 200 fl. G. 
tem o. k. Sa- der Theis d. zu 200 f. GW. mit 140 fl. (70) Kin. 147 — 147 — 
en der ſüdl. Staates, lend. ⸗ven. und Gentt.-ital. Gi. 


dowi krajowemu doniesli, wogöle zas aby Wszel- ſendahn zu 206 fl. f. Wahr oder 500 Fr. 
kich mozebnych do obrony $rodköw prawnych] u. 180 1 (90%) A. 20858 80 286.0 


„der galig. Karl Lubwigs⸗Bahn zu 300 fl. Gm. 
wynikle z za 11 J00 fl. ex B hn fl. C. 


mit fi. De ar 224.75 225 25 


niedbanis skutki sami sobie przypisacby musieli.] ber öſtert. Donauoaupſſchiſffahrie-Seſelſchaft zu 
Cs 


500 fl. MMW... RER 435 — 437. 
des oͤſterr. kloyd in Krieſt zu 590 fl. CM. . . 232 — 238 
„er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 400 — 402 

der Wiener Dau pfmühl ⸗ Aktien ⸗Geſelſchaſt zu 


100 f. Faerr Wi.... 308.— 400.— 
Pfandbriere 
der Ojährig zu d für 100 fl. 104.— 10450 
Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 101.506 02 - 
ſten auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.— 901 25 


der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 — — —— 


auen Dimenfio-| Gals. Kredit- Mndalt G. en 22. für 100 1 709 50 80.— 
ahr en vühmilchſt f der Gredit - Anſtalt für Handel und Gewerbe u 


1 7 * 50 77 8 0 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 37.— 37 
Eſterhazy F 97.— 08 — 


1 


St. Genois zu 40 EN ene enden 38— 38 25 


erſter Fabrikant frangöfifcher Mühlenſteine und Windiſchgng zu 20 c 
ſeidener Müller-Gage in Deutſchland, eng u = 8 7 te 153 


Bank⸗(Platz⸗)Sconto 


f A sburg, für 10 ü r 1 
Kirehma er & Sohn in Krakau Url. 45 fle 155 N wir — 11225 


n Müller⸗Gage,] Hamburg, für MW M. B. 3 .. . DB 95 20 
vor. London, für 10 Pfd. Sterl, 560. 127 60 127 70 


Paris, für 100 Franks 566 „„ 50 00 50 70 
Cours der Geldforten. 
Durch ſchnitis⸗Gout⸗ Letzter Court 
; Geld Waat 
f fl. kr fl. kr. N. kr fl. kr. 
ſtaiſerliche Münz⸗Dukaten. 6 11 — — 6 10 6 11 


Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchrifts⸗ ne. B A ; : 
mäßig belegten Geſuche unter genauer a cen Kr ee 15 . 2180 91 Fre W dniu 187 Grudnia rb. o godzinie 86j langen: W TR 6 1 82 1 10 6% 
N x ang nz — . — — 1066] fr Irano skradzione zostaly Listy zasta- 10 sand a 10 20 10 27 10.16 10 21 

er dritten 1 g ns tu 2 1 1 „ ARuſſiſche Imperiale. — 1 
in de „Wiener Zeitung“ im vorgefehriebenen Wege an 5 25 E 0 en 3 ; er reg a Folskiego, ge Eier 8 5 E 10 - 10 5 
das k. k. Oberlandesgerichts⸗Präftdium in Krakau zu K 84d nne / nadul temus jako 999 wieie: g 
pure disponible l. 4 el | 1 er spadkobiercom Kurätora’' w osobie Litera B. 20.359, 25.532, * rien 
ondere nachzuweiſen, in welcher Eigen el⸗ zun i wzywa tychz ter- u 61.136 | 5 
chem e ſie in den Stand der Verfügbarkeit R * Pe 8 N * 8 Man 3 Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
verſetzt worden ſind, und bei welcher Kaſſe ſie ihre Dis⸗ 11 * ſaie W Wizyatko do obr potrzebne n 775 doom 1. Mai 1861 angefangen bis auf Weitere. 
Fee ET beziehen. — inaezéj bowiem intl ale sami sobie w ogölnéj wartosei zip. 12,500. üögang: 


om k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. praypien e bedg musiell. 


m 29. 6 1 8 s F 
Krakau, a Mai 1862. — Z b. k. Sadu, pomiatowego. niejszém, aby ich nikt nie nabywal, ponie- 
N — rd wire Toon | Biecz, dnia 4 kwietnis 186 
2 . N yi Tow. kredytowego w Warszawie na 
N. 7754. Ankündigung. (3677. 2-5) rekcyi 4 FW 
Im Zwecke der Verpachtung des Stadt: und Markt⸗ 3. 9204. Edict. (3901. 2-20 witaseiwef drodze kroki, o amortynowanie 
m Zwecke has tychze list6öw zastawnych 


8 1 ichte wird mittelſt gegen⸗ 
geldergefälls der Stadt Wojnicz für die Zeit vom 1. Vom k. k. Krakauer Landesger geg 
November 1862 bis dahin 1865 wird g m a wärtigen Edictes bekannt gemocht ea habe wider Wolf 


Ini a- Iſrael Reiner die & k. Finanz⸗Procuratur Namens der 


10, Ktoby mögt udzieli6 wiadom 
1862 um 10 Uhr Vormittag in der Wazniczer 


Podpisani wrasciciele tychäe ostrzegajg ni-| yon Krakau nach . Uhr Früh, 31:61 30 Win. Nacht.; 


— nach Breslau, nach Warſchau, nian Offrau und 
über Oderberg nach Preußen 8 un Vormittags; — 


wah poczynione zostaly natychmiast w Dy- nach und die Szczafowa 3 Uhr 30 Min: Nachm.; — 


nach Ries 0 w 6 Uhr 15 Min. ga; — nach Penis 
| berg 8 uhr 30 Min. Abende, 2 Min. Vorm. 
— nach Wieliczta 11 in 45 
von Wien nach Krakau 7 uhr n. Früh, 8 uhr 30 


Minuten Abends. 
11 Uhr Vormittags. 
os, moggeg oon Oſtran nach oma 6 Uhr 30 . Fit, m 


posluzyé do wykryeia zloczyney, raczy sie] von Granica Gets 3 ute 15 Minuten Nachmittags 


Win. Nachmitt., 7 Uhr 0 Mm. Wbende. 


giſtratskanzlei eine öffentliche Licitatien atgeholten wer⸗ Staatsverwaltung wegen unbefugten Auswanderung un⸗ zgrosié do Administrucyi „CZ ASL, gdaie stö- von S3 3 2 nuch Grantca kl Use 16 Min. x mt 
1 3 2 


den, wozu die Licktationsluſtigen hiermit eingeladen werden, term 12. Mai 1862 3. 9201 eine Klage angebracht, sone wynagrodzenie otrzyma. 


| | | \ ow nach Krafau 1 Uhr 40 Win. m 
dm, ae e 080 l. welche untsm 10. Juni 1868 3. 9201 zum schriftlichen £ von Nis berg nach „Win machen 
5 Von der k. k. Kreisbehörde. Verfahren decretirt wurde. des Belungten unbekannt iſt Kraköw: dnia 18 grudnia 1861. won Men d ke, rakau 4 Uhr Früh, 5 Ubr 10 . 
am 12. Juni 1862. Da der Aufenthaltsort een perten 8 5 — | | 
Krakau, 5 ſo hat das k, k. Landesgericht deſſen Vortretung (3894. 1-3) Marya i Wojeiech Gibasitisey: in Krakau von 3% aus Bröb, 7 uhr 46 
3 E e . 
N 2.08 ierania tar- 5 x | Specifif ge ne im || von Ofira über Oderberg aus 5 e Di 
W celu he rg KO De age 1 listo-| _|® 3 he e Seuchſigrelt Richtung und Stärke Aſcheinnene 977 1 Tage | Abends; — er = Vin. n 
gowego w miedcie: Wojnlazu na gag ( 65 odbę- s|8 m Par e nagt der Lu des Winde in der Luft von bis ven Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 844 Spin. 
. an tdziernikn.1865 0 18 b. Ntaum .d. Meaumur er Luft : ee | ahmitt.; — von Wiel ie ta 6 Ubr 40 Min. Abends 


dzie sie w. dniu 1080 li pes 1862 0 godzinie 3 Bee 03" Weft Te 

10% rano W kancelaryi magistratuglnéj w. Wojp!- 10 > 54 93 | 92. | 

Io a. lieytacya,. da Maud e. k. Wiadze l % K m 410 
an 


In der Buchdruckerei des „UZAS. 


77 
7 mittel 


2.55 in # eszöw von Krakau 11 Uhr 34 Min. Vorm. 
+ 18 +146|in Beben von Acala d ubs 30 Wurzen Fritz, d ub: 


15 Mu uten Abends. 
— 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


